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vie ertte frirärnrlal.
„P . T . '  Di« w e ll steht an der Schwelle 

einer großen Erfü llung. Die interalliiert« 
Konferenz hat nun tatsächlich beschlossen, 
«inen Völkerbund zu schaffen, «in Organ 
internationalen Zusammenwirkens, das di« 
E rfü llung der eingegangenen internationalen 
Verpflichtungen sichern und Garantien gegen 
den Krieg gewähren wird. Dieser Beschluß 
>st die erste große Friedenstat, ja  er ist der 
Frieds selbst. Line neu« Staatsknnst hkbt an, 
der Begriff der Politik bekommt neuen I n ­
halt. Die Weltpolitik w ird nicht mehr Be- 
ru f »iniger weniger geschätzter Geister, sie 
wird eine Angelegenheit der gesamten Mensch- 
heit sein. Dem Weltgeschehen w ird fürderhin 
das Weltgericht der Liga aller Nationen die 
Linien ziehen, ein Gerichtshof der öffentlichen 
Meinung w ird künftig über das W ohl und 
wehe der gesitteten Menschheit entscheiden, 
periodisch, nicht erst im Streitfälle, werden 
die Mitglieder zu einer internationalen Kon- 
feienz Zusammentritte» und eine permanente 
M.gcrnisation ist ausersehen, um die Ang«. 
legenheit der.Liga wahrzunehmen.

Am durchdringendsten ist jedoch der Er- 
folg Wilsons erkennbar an jenen, dis ihm 
auch politisch unterlegen sind. Unterlegen 
sind ihm und «ine der schwersten politischen 
Niederlagen haben jene Männer erlitten, 
welche das Weltgericht und Weltgewissen 
nur durch sich und ihren Anhang repräsen­
tiert sehen wollten. Wie oft hat ein E l e- 
m e n e e a u  und minder laut ein L l o y d  
G e o r g e  die Menschheit wissen lastet,, daß 
nur sie, nur die aus dieser Schlächterei als 
S i e g e r  her»»rgegangenen Nationen das 
a u s s c h l i e ß l i c h »  P r i v i l e g  besitzen, das 
Schicksal der uach ihrem Siege kommenden 
W elt selbst zu bestimmen. I n  zwei Welten 
schieden sie mit Emphase die Menschheit, in 
jene d e r S i e g e r  und jen» d e r B e s i e g t » n, 
wobei es ihnen als selbstverständlich galt, 
daß die lorbeergeschmückten die Zivilisierten, 
und die zu Boden Geschlagenen die Unzivili- 
flerten, die Hunnen sind. Aber die Liga der 
Vernunft, geführt von dem übermächtigen 
Geiste «ines Wilson, entschied gegen diese 
Aufteilung der menschlichen Güter. Der 
Völkerbund muß jeder zivilisierten Nation 
offen stehen. Rein Bündnis mehr gegen 
Bündnis, keine verständigen- gegen verstän- 
digung, sondern ein gemeinsames Ueberein- 
kommen aller, die am Gewebe der Z iv ili- 
saiion und K u ltu r weben und webten, ohn« 
Rücksicht auf Größe und Zahl, ohne Rück­
sicht darauf, ob ihnen Waffenglück jetzt oder 
«inst günstig gewesen ist. welcher harte Kampf 
der Idee W i l s o n s  um ein« e h r l i c h »  
und u n p a r t e i i s c h »  <öer«chtigk«it, um das 
Recht zur Teilnahme aller zivilisiert«» Na 
tione,, an dem Bunde, also auch der be- 
si-sren, dem Beschlüsse der Konferenz »oran- 
gegangen ist, w ird vorderhand ein Geh»imni» 
bleiben, w enn aber »inst die Archiv« geöffnet 
werden, w ird die Menschheit aus jenen 
Dokumenten b e w » n d « r n d  sich vor d«m 
Geiste neigen, der zä h  und u n n a c h g i e b i g  
das Id e a l überlegener Macht und Gewalt 
z e r s t ö r t e  uud durch d»n Glauben an di« 
Gleichberchligung der Zivilisation ersetzte.

Teschen wird von Entente- 
Iruppen besetzt.

(Drahtber tcht  der „ M a r b u r g e r  Zei tung" . )
P a r i » ,  S 1 Z ü r i e r  ( T v d i r e ' t )  T n  d « n  M t t t w e c h f i t z u n a « »  d e s  

M i n i s t e r  k o m it e e d  w i r d  i n  d e r  F r a g e  d r S  t s c h e c h i s c h - p o l n i s c h e n  

« o v f l i t t e ü  b esch lo s sen , d a tz  d i e  F r i e d e n » , » « s e r e n ,  d ie  e n d g ü l t i g «  E n t -  

s c h e td n p g  ü b e r  d a s  S c h ic k ,» »  d « S  s c h l e s i s c h e »  I n d u s t r i e g e b i e t e »  n o n  

T e s c h e n  r r e s te «  » i r d .  D i e  s t r e i t e n d e «  P a r t e i e n  « n i e , « . e r s e n  sick o h n e  

w e i t e r e »  d e «  A i t e d e n t s p r r c h .  I n  » e r  Z w is c h e n z e i t  w e r d e «  d i e  s t r i t t i g e «  

« . d i e l e  v o n  E n t r n t e t r u p p e n  b e s e tz t.

polnische Vorstöße gegen 
Westpreußen.

(Drahtber icht  der „ M a r b u r g e r  Zei tung". )
B e r l i n ,  1. Feber. Die „Deulsche Tageszeitung" erfährt 

von »erirauenswürviger Seite, datz die P o l e n  für den 5 oder 
K Feber einen großen Einfall nach Westpreutzen planen.

Die Rumänen räumen öle 
Bukowina.

P a r i s ,  1. Feber. (Tel.-Evmp ) „Erho de P aris" erfährt, 
-atz die Rumänen die B u k o w i n a  und ihre benachbarten Ge­
biete zu r ä u m e n  beginnen und sich auf die Demarkationslinie 
zurSekziehen,

Bündnis zwischen Llngarn und 
Deutschvstrrrrich.

W ie n . 1 Feber Le» Bertreter der „Wiener Mittegözeitu««" 
hatte Gelegenheit m it einer mast»«»«nden n«g»»tsch«n Persönlichkeit,«  
sprechen, die idrer N e K ^ r z e u g n n g  dahin «nödrntk verlieh, »atzübe» 
kurz »der lang i r g e n d  » i n  Z n s a m m e n s c h l u t z  zwischen U n g a r n  
und D e u t s c h S s t e r r e i c h  erfolgt» werde, der «ine L e b e n ö n d t -  
W e n d i g k e i t ,  besonder» sür Ungarn bilde »nd in keiner Weis« da» 
«erhälin i»  Deutschöst-rreich« zum Deutschen R.iche berühre.

Wilson für Großdeutschland.
( D r a h t b e r i c h t  d e r . « » r d n r , e r  Z e i t u n , " . )

G s „ k  1 Feber I n  der letzten Sitzung' Form Einfluß auf die Gestaltung der Zu- 
d --K °n fe r« .n  der A lliie rte- kam auch b i- j kunft Deut,ch»sterreichs genommen w ird Als 
A n s c b l u v f r a a e  D - u t s c h o s t e r r e i c h s  einzige Konzession an die Franzosen ist die 
an Deutschland zur Sprawe. Gegen den Mahnung an die Nationalstaaten der ehe. 
Äandpunk? der imperialistischen Franzosen, maligen rNonarch.e zu ^  der
die den Anschluß D-utschösterr-ichs an Schaffung eines Z . l l b » n  dn  iss es M i ,  
D^tschlan» zu verhindern suchen, drängt D e u t  sch ö st e r r e c h  mcht von vornher 
sich di« Ansicht d .r wils.ngrupp« durch, die einen so s c h r o f f e n  u«d u » b e g r ü n .
sich dagegen verwahrt, daß in irgendeiner d.ten widerstand «ntgegenzusetzen wie bisher.

Vereinigte Staaten.
«brRstnng!

K B . W a s h i n g t o n ,  30. Jänner. 
(Reuter.) Das Repräsentantenhaus hat di« 
Vorlage, welche den fü r H « e r und F l o t t e  
bestimmten K r e d i t  von mehr als 1b M il- 
liarden Dollars w i d e r r u f t ,  einstimmig 
angenommen.

Türkei.
Nnch dem «nssenstlklstavd.

(»rahtßnicht der ZNt—,'. )
Z ü r i c h ,  1> Feber. Alach einer indirekten 

M»ld»ng des .Europa P reß ' aus K o n .  
s t a n t i n o p e l  sind dort nunm«hr a ls  
Stadtteil« von alliierten Trnppen besetzt 
worden, ««nz K  o n  st a n-t i n o P « l ist

in d r e i  T e i l «  geteilt worden. Di«
 ̂Alliierten ordneten di« S c h l i e ß u n g  
- aller deutschen und österreichischen Banken an 

und ernannten drei Kontrollore fü r die 
Rechnungsprüfung, die in drei Monaten 
beendet sein soll. Nach diesem Zeitpunkte 
»erden die Geschäft« von der » t t  o m a ­
nischen B a n k  übernommen,  die de-
kanntlich «in englisch-französisches Rnter> 
nehmen ist.

Volrn.
Der Streit » t t  de« Tscheche«.

K B . P a r i s .  31. Zäun«-. Die inter- 
alliiert« Untersuchun-skanferenz fü r P o l e n  
bat heute nachmittags die van den alliierten 
Mächten fü r seine ausgearbeiteten Instruk- 
tianen entgegengenomnie» und sodann die

polnischen und tschechoslowakischen Delegierte« 
über die Frage des schlesischen Industrie­
gebietes gehört.

L lN V « M .
Unruhen.

K B . V f e n . pes t ,  31. Jänner, w ie  
aus M a k o  berichtet wird, haben dort 
gestern R u h e s t ö r u n g e n  stattgefunden, 
an welchen auch Truppen teilnahinen. Auch 
Plünderungen durch den Pöbel sollen statt­
gefunden haben. Aus Szegedin wurde eine 
größere Truppenabteilung zur Herstellung 
der Ordnung nach Mako entsendet. Auch 
mehrere Vertreter der sozialdemokratischen 
Partei „sind in Mako eingstroffen, um auf 
die Bevölkerung beruhigend einzuwirken. 
Gestern abends w ar in Riako die Ruhe 
wieder hergestellt.

Zurückziehnng der tschechische»
Truppen

K B . O f e n - P e s t .  Z I. Jänner. Wie 
das ungarische Korr. Büro erfährt, hat die 
tschechoslowakische Negierung aus Paris die 
Weisung erhalten, ihre Truppe» hinter die 
von der Entente festgelegte Linie zurück- 
zuziehen. Diese Linie reicht von pretzburg 
entlang der Donau bis zur Mündung der 
Lipcl, längs der L ipel bis Rima-Szombai, 
von dort in gerader Richtung hinaus bis 
zur Mündung des Ungflussee und schließlich 
längs des Ung bis Uzsek.

Sroßdeutfche Republik.
Dt« »»»«chewistttche Sekehr.

K V . B e r l i  n, 31. Iünner. Das .8  Uhr 
Abendblatt' meldet aus dem Haag: w ie  aus- 
petersburg berichtet wird, erkltrt« J o f f e ,  
daß die deutschen K o m m u n i s t e n  nur 
a - f  das Ueberschreiten verdeutschen Grenze 
durch die Sowjetstruppen warten, um di« 
unterbrochene S p a r t a c u s r e v o l u t i o n  
fortzusetzen.

K B . B e r l i n ,  «1. Jänner. Die v . r -  
«inigung zur Abschaffung des B o l s c h e ­
w i s m u s  hat fü r die Ergreifung R a d e k s  
oder fü r Angaben, welche zur Festnahm« 
desselben führen, eine Belohnung von
10.000 Mark ausgesetzt.

Sie«« ge««« Pele«.
K B . B e r l i  n, 31. Jänner. Das w o lff-  

Büro meldet Im  weiteren verlaufe der 
Gefechte wurde G r o m a d e n, F r i  « d- 
b e r g  und G r o ß - N e  u d o r f  von 
unseren Truppen genommen.

Dt« ««rgäng« in  Bremen
K B . B e r l i n ,  1. Feber. Der „Lokal 

anzeiger' meldet aus B r e m e n :  Auf  der 
w e r f t  werden die Gelände in verteidigungs- 
znstand gesetzt. Die mehrheitssozialistischen 
Arbeiter haben vormittags die Arbeiterständ« 
verlaßen, ebenso die Beamtenschaft, von der 
ein großer Teil gar nicht erschienen war. L s  
blieben nur Unabhängige und Kommunisten 
zurück. Der bewaffnete Teil der Arbeiter hat 
sich zu den Stellungen begeben. Der Verkehr 
in der Stadt geht wie gewöhnlich vor sich. 
M an  sieht auch zahlreiche Autos m it Be­
waffneten. An einigen Punkten außerhalb 
der Stadt werden Vorbereitungen zum ver- 
teidigungskampf getroffen. Im  weimarschen 
Rathause find zahlreich« Vertreter von Sol- 
datenräten des 9. Armeekorps versammtl», 
die sich auf Seite» der gegenwärtigen 
Bremer Regierung gestellt haben, w ie  ver- 
lautet, setzen sich di« Soldatenräte des neunten 
Armeekorps fü r die Entwaffnung ein.

Feierliche chnndeev«»« sü» de« An- 
schluß Dentschösterreich«.

M ü n c h . n ,  1. Feber Gleich am 
«rsten Sitzungstag« b«r Nationaloersamm- 
l«ng, am ü. F»b«r, w irb «in« feierliche
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Kundgebung fü r -en Anschluß Deutsch. 
Lsterreichs an Deutschland «rfolge«! H«mm- 
niff«, die auf r»i«hsd«utscher Seit« liegen 
könnten, gelten als e n d g ü l t i g  fort- 
gerLumt.

Deutschösterreich.
» e r  » e rfa fs u n » » « « tw u rs

K B . Wi e n ,  31. Männer, Heute begann 
unter dem Vorsitz de» Staatsk«nzl«re 
D r. R e n n e r  in der Staatskanzlei die 
A r e i l ä n d e r .  Konferenz. Zunächst soll 
das Einvernehmen zwischen der Staats- 
regierung und den Landesregierungen über 
die Grundsätze der L a n d e s -  und
G e m e i n d e w a h l o r d n u u g e n g e -  
pflogen werden. Die Angelegenheit der
Gemeindewahlardnung wird in der morgig«» 
Sitzung der Länderkonferenz beraten. Zn
der Heuligen Sitzung «rstattet« Staatskanzler 
D r. N e n n e r  ein eingehendes Referat 
über die künftige Verfassung und ver- 
«altungsrefsrm. Für unsere Verhältnisse 
wäre das System S e l b s t r e g i e r u n g  
mit einigen Korrekturen das angemessendste 
unter der Voraussetzung, daß Deutschöster­
reich nicht selbst wieder «in Bundesstaat 
des Deutschen Reiches würde. So lange 
also der ä u ß e r e  Nahmen noch nicht 
feststeht in dem w ir unser Staatswesen auf. 
Lauen werden, läßt stch «in V e r ­
f a s s u n g s e n t w u r f  n i c h t  Herstellen. 
Zn der Staatsregieruug denkt jedenfalls 
niemand an «inen Zentralismus oder gar 
an einen b ü r o k r a t i s c h e n  A b s  » l u t i s -  
m u s .  Es wurde daun die Frag« der 
Erhöhung der Brotpreis« und der zur 
Deckung der Lebeesmittelbeschaffung not- 
wendige» B r o t a u f l a g e  eröriert. L s  
soll der versuch unternommen werden, die 
ländlichen Kreis« . und die wohlhabenden 
Aren« besonders heranzuziehen, um den 
Ausfa ll des Staatsschatzes bei Beschaffung 
des ü b e r a u s  t e u r e n  E n t e n t e ­
g e t r e i d e s  zu -ecken.

« rb e it» lo s L « 'D e m » » s tr» li» « e n

NB. W i e n ,  31. Zänner. w ie  ein« 
Parlamentskorrespondenz meldet, veranstaltete 
die k o mmun i s t i s c h«  P a r t e i  beim Zirkus 
Schumanngebäude unter freiem Himmel eine 
A r b  e i t s l o s e n v ers a m m l u n  g, in der 
die L a m m u n i s t e n f ü h r e r  über ihre 
Unterredung mit dem Staatssekretär Hannch 
berichteten. Nach Schluß der Versammlung 
»ersuchte ein Teil der Arbeitslosen, die auf 
etwa 2000 Köpfe ««gewachsen waren, zum 
Parlament zu ziehen. Sie requirierten ein 
t a s t e n a u t o  und -urchbracheu damit den 
W a c h k o r d »  n. Es gelang jed»ch einem 
Teil der Demonstranten, hinter dem Auto 
auf die Ringstraße zu gelangen, die übrigen 
wurden in die Seitengassen abgedrängt. 
Beim Parlament wurden die auf dem Auto 
befindlichen Arbeitslosen von Polizisten zu 
Pferde angehalten und abgeführt, während 
die übrige» Demonstranten zerstre»t wurden. 
Eine Anzahl von Arbeitslosen »ersuchte mit 
der Straßenbahn zum Parlament zu gelangen. 
Auch sie wurden beim Auesteigen aus der 
Straßenbahn gleichfalls zerstreut.

« S . W i e n ,  31. Zänner. Z u  der 
heutigen Arbeitslosen-Bemonstration erfährt 
die Korrespondenz W ilhelm  »och folgend« 
Einzelheiten: während des Zuge» wurden 
Sicherheitswachlsute wiederholt m it S t e i nen  
und L i s k l u m p e n  beworfen. Der Lenker 
de» Auto» brachte es erst zum Stehen, als 
ihm der Leiter der ausgerüekten pohzißen, 
Oberpoiizeirat p a m m e r  nach wiederholter 
Aufforderung mit dem»org«haltenen Re»olv«r 
hiezu zwang. Dieses Vorgehen erregt« bei 
den Demonstranten und beim Publikum «ine 
derartige M ißbilligung, daß die Sicherheits­
wache Mühe hatte, sich »or der L y n c h ­
ju s t iz  zu schützen. Zm Verlauf« der 
Demonstrationen wurden 38 Personen ver­
haftet. 10 Wachleute erlitten durch Stein­
würfe und Stockhiebe leichte Verletzungen.

Der Friedenskongreß.
D e» P i« «  de» V itt le rd u n v e ü

K B . B e r l i n ,  31. Zänner. Die Abend­
blätter melden aus dem Haag: Aus Paris 
w ird berichtet, der endgültige p lan  des 
V ö l k e r b u n d e s  wird wahrscheinlich noch 
formuliert werden, bevor W i l s o n  abreise.

F rü h e re r  B e g in n  » s r  K rte tzensver» 
h a n d ln« « »» .

KN. B e r l i n ,  l.  Feber. D rr Berliner 
Börsenkurier meldet aus Amsteroam: Nach 
Berichten auS Paris hat P ic h o n  gestern 
im Kammerausschuß erklärt, daß die sich in 
Deutschland immer mehr auSbre-tende bol­
schewistische Gefahr von den Alliierten nicht 
geleugnet wird. AuS diesem Grunde sei es 
möglich, daß die Alliierten zu einem frühe- 
rcn Beginne der FriedenS-elhandlungeu ihre 
Zustimmung erteilen.

Kurze Nachrichten.
L in  « ro Z e r E i« » r« c h  in  W ie n

Heute nachmittags ist in den Räumen der 
vaouum O il Lomp. A. G. im 4. Stock des 
Ankerhofes ein großer Kasseneinbruch verübt 
worden bei dem den Tätern außer 3»0 000 
Kronen Bargeld noch Wertpapiere in die 
Hände fielen.

Luftvvst fü» die N ati»«« lt»er-  
s s s N tM lN N « . Zwischen B e r l i n  und 
W e i m a r  wird während der Tagung der 
deutschen Nationalversammlung eine zweimal 
tägliche verkehrende L u f t p o s t  eingerichtet 
werden.

IW prozenilige Gehaltserhöhung der 
D iftrM S ä rz te . Die v o ll, ersammlung der 
R e i c h e n b e r g e r  B e z i r k s v e r i r e t u n g  
beschloß, den Distriktsäizten zu ihren Ge- 
hältern und NeisepausSalen eine Teuerungs- 
zulage von 100 Prozent aus Bezirksmitteln 
unter der Bedingung zu bewilligen, daß sie 
die Armen unentgeltlich behandeln.

K ü r d ir  « » lp - r ia a «  in  
Sfterreich Die deutschösterreichisch» Schrift.

fiell«rg«sellschaft sandte an die National- 
 ̂»«rsammlung «in M«morandum, worin di« 
Zulassung d«r fr»ien Kolportage in Deutsch, 
österrmch gefordert wird.

»p»eUck«»a«, t» D a a tkG l« « »  Zn 
Kr«is«n de» Reichs r»gi«rung wird di» Frag« 
der Ausarbeitung «in«s R»ichsges«tz«» über 
d«n Arbeitszwang fü r ganz Deutschlaud er- 
wog«n.

< » «  deutsche« Gesandte« in 
Kopenhagen sol — nach einer Meldung 
der .Fytikfurtrr Zeitung' —  der frühere 
Betschafterrat in Konstantinopel, Freiherr 
von Nerath, ernannt »erden.

L t«  »rt«tn«>e» Vr<t«an«schrei»en. 
Das Kopenhagen»« B la tt „Politiken' richtet 
au seine L«s«r, die sich dauernd üb«r die 
Unr«inlichk«it der Straßen beklagen,, di« 
Preisfrage: W o di» schmutzigste Stelle der 
Stadt? Al» Preis setzt di« Zeitung ein 
paa r Gummischuh« aus.

Da» «lpentzotel «ieseno»g adae- 
dranut. Aus Salzburg w ird berichtet: Zm 

, Alpenhotel Wiesenegg in den Gbertauer» 
ist infolg« «ines Kamindrandes ein Fsu«r 
ausgebrochen, das das Hot«l vollständig in 
Schutt und Asche legt«.

Marburger und Tages 
Nachrichten.

Giiborno Hochgoit. Htute feiert Herr 
Adolf pas«t zky,  Monteur der Südbahn, 
mit seiner Gemahlin M a r i e  pasetzky, geb. 
Machaluzeck. im engsten Familienkreise das 
Fest der Silbernen Hochzeit. Mögen dem 
Zubelpaare noch vi«le frohe Zahre be< 
schieden sein

Nr»te»i«chuu« d rr  M ard u irg e r V o r ­
st»«: durch dt« Lnronte. KV. G»az ,  
1. Feber. Bereits gestern weilt« «in höh«r»r 
französischer Offizi«r in M arburg und Graz, 
uw sich über die Marburg«» Vorfälle »in­
gebend zu informier««. Abg w a s t i a n  hatte 
Gelegenheit, diesem Offizier über die Vorfälle 
in M arburg sowi« über die politischen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse d«r Deutschen 
im strittigen Gebiet« Untersteiermarks genaue 
Aufschlüsse zu geben. Der fr«nzüst>che 
Offizier, der diese Ausführungen « it  Auf. 
merksamkeit entgegennahm und über ver­
schied«»« Frag«» »och geoauere Aufschlüsse 
verlangte, gab die Zusicherung, daß «r diese 
Mitteilungen an die berufenen Stellen 
weiterleiten wird. E r warnte eindringlich 
»or irgendwelchen gewaltsamen Gegenmaß­
nahmen und b«tont«, daß die D«utsch«n in 
ihrem «i-enen Zn'eresse ruhiges B lu t 
bewahren und die Entscheidung vertrauens­
voll einer unparteiisch«« Untersuchung durch 
die Entente überlass«« soll»«.

B o n  den V e rw u n d  ten  Montag den 
27. Zänner nachmittags, überzeugte ich mich 
persönlich von der aufopfernden Hilfeleistung, 
welche den arme» verletzten vom Haupi- 
platze von Seite sämtlicher Herren Aerzte 
und den Barmherzigen Schwestern zuteil 
wurde. B is  in die späten Abendstunden war 
man mit dem geringen Personal beschäftigt, 
Hilfe und Linderung zu schaffen. Zch über- 
zeugte mich auch persönlich, daß die weitere 
Pflege und Wartung der Unglücklichen klaglos

geschieht, daß A«rzt« und Schwestern ihr- 
Möglichstes tu«, um di« Oualen der ver­
wundeten zu lindern und erträglich;n machen. 
Zch erkundigte mich bei jedem einzelnen 
Kranken üb«r «ventuell« Beschwerden und 
erfuhr in jedem Falle, daß di« pfl«ge voll- 
kommen klaglos wäre. Einzig und allein 
fühlbar machte sich bei d«r Nachtwache die 
geringe Zah l der Krankenschwestern (ins­
gesamt ach» Schwestern in der ganz«» chuur. 
gischen Abteilung, einschließhch Operations­
schwestern). Auch diesem Mangel wird m it 
aller Möglichkeit abgeholfen. Di« Gepflogen- 
heit Teilnehmender und Angehöriger, den 
Verletzten Nahrungsmittel, besonders Milch, 
in das Krankenhaus zu bringen, ist bei -er 
dort herrschenden Knappheit an solchen 
Lebensmitteln sehr zu begrüßen und kann 
damit den armen verwundeten ihre schwere 
Lage erleichtert werden. Sehr unangenehm 
fühlbar, die Behandlung erschwerend und 
gewiß nicht im Znteresse der Unglücklichen 
gelegen ist es, wenn die Krankenbesuche über 
die erlaubte Besuchszeit ausgedehnt werden, 
vo r diesem letzteren Mißbrauch wird im 
Znteresse der Kranken gewarnt.

Der städt. Amtsarzt Dr. L eo nh ard .
S r«e n n u « a  tm ftädtische« Dienste. 

Der Rcgierun,sk,mmiffär hat den M iliiä r -  
Tierarzt H u , ,  H i u t e r l e c h n e r  zum 
städtischen Tierarzt der 8. RaagSklaffe er­
nannt.

F ü r  die H i« t«rb liebe»en  der am
27. Jiknncr Gefallenen sind in der Verwal­
tung wlgende Gpenden abgegeben worden: 
Ungenannt K. 2. G-äfin Alberti LO. 8  L- 
00, I  M . 2, Naßmann 100, U. B  500, 
M . 20, Südbahniev-dent Scher 20, A. 
B. >0, Ungenannt 50 — zusammen 804 
Kronen Es sind große Beträge nötig, um 
d«S Leid der armen Familien a»ch nur 
cin'getmaß:u zu lindern. Gebt biel, sehr 
viel! Hier darf nicht gegeizt und nicht ge­
zögert werden, unseren ,chwerget;offcnen 
Voiksaenossen zu helfen!

F ü r  de« e«ilaffen»« Psstheam te»  
erhielten wir noch 2» Krone» von Herrn 
Postmeister Richard P ,  die wir ihrer Be­
stimmung zuiühren. Aken die am wackeren 
Werke mithelfen. treudeutschen Bank

D ia  « a « z lr i  » « r G em einde
A»V»scho«i« befindet stch in der Kartscho-
winer Schule. Amtsstunden sind jeden 
D o n n e r s t a g  und S o n n t a g  vormittags. 
Die Bevölkerung wird darauf aufmerksam 
gemacht und gebeten, sich genau an die 
bestimmten Tage zu halten, da es nur auf 
diese weise möglich ist, ordentlich un- zur 
Zufriedenheit -«r Parteien zu amtieren.

Zün»er«erka«f. Alle Kauflenrr und 
Trafikanten -er Stadt Marburg werdest 
ausgefordert, Bezugsscheine für soeben eln- 
gelangte Zünder am Montag -en 3 §e er 
l910 von >— 11 Uhr tm Grmeivdewin- 
schaftramte «bzuholrn Hie Trofikanicn 
haben sich « it  Tabakfassangsbücheln, die 
Kaufleute nnt Gewerbescheinen auszumeisc».

M e lv u r g  ( K a m p f m i t L i n b r e c h e  rn.) 
Zn Hiebing bei Oberhofen wurde dieser 
Tage ein Einbrecher auf frischer Tat über- 
rascht. Da er aber sofort m it Hacke und 
Sense auf die Leute losging, kam es zu 
eurem förmlichen Kampf mit dem Einbrecher,

Liebe erweckt Liebe.
Vri-tnalrvman von K. C o u r t h s - M a h l e r .

Lj (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

FellcitaS aber mußte sich ein altes Kleid 
«usarberten. Sie besaß zwar aus der Glanz­
zeit im HaUjk rhreS Vaters noch eine Menge 
sehr schöner und zum Teil auch kostbarer 
Toiletten, aber die waren doch nicht mehr 
modern. . -

So soß nun Felicitas in ihrem Gtüb 
chen und mühte sich mit flinken, geschickten 
Händen, eine Toilette aas elfenbeinfarbigen 
Lpitzen un- Ch'ffon auf gleichfarbiger Seide 
zu modernisieren.

Einige Meter Cbiffon hatte sie sich dazu 
kauft« mstsssen. Dev Vater hatte ihr nur 
zwanzigtausend Mark hinterlassen. Bon den 
Zinsen ldieses kleinen Vermögens mußte sie 
alles bestreite», was sie — außer Kost und 
Mahnung —  für ihre Person brauchte. 
Un- eine junge Dame brauchte -och an 
Kleibern, Hären. Wäsche, Handschuhen, 
Schuhen und dergleichen eine ganze Menge, 
wenn ße, wie. cS bei Felicitas -er Fall

war, auch »och repräsentieren mußte. Da  
galt eS, sich sparsam einzurichten.

Aber »as machte der jungen Dame 
wenig Kummer. Es hatte sogar einen -igenen 
Reiz für sie, sich einzuschränken. Nährend 
st« e,fr-g, mit glühenden Wangen an ihrem 
Kleide nähte, flog immer wieder ein glück- 
liches. sehnsüchtiges Lächeln über ihr schönes 
Gesicht.

Wozu brauchte sie teure, glänzende T o i­
letten — dies K-etd tat es auch! In  kurzer 
Zeit würde sie doch rin ganz anderes Achen 
beginnen und noch mehr sparen —  ein 
Heben, 'N dem es keine großen, glänzenden 
Geftllschasten geben würde, aber dafür ein 
reiches, stilles Glück, ein froheS Genüge«.

Ach, wie sie sich darauf freute, in einem 
eigenen, kleinen H ei«  schalten und »»alten 
zu können! Wie wollte sie sparen und 
rechnen, daß es an nichts fehlte, was un- 
bedingt sein mußte.

Sie lachte glücklich in sich hinein und 
nahm schnell aus einem »erschlossenen Käst, 
chen, das neben ihr aut dem Tische stand 
die Photographie eines jungen Offiziers. 
M it  leuchtenden Augen blickte sie in das 
schöne männliche Gesicht und käfite cS innig.

„Harry — chiein Harry! Nun werden wir 
uns bald —  bald angebören düifen für 
immer!' finsterte sie.

Glückstrahlend legte sie das Bild wieder 
,n das Kästchen un- verschloß eS Dann 
nähte sie eifrig weiter.

.Schön « i>  ich ouSsehen, mein Harry! 
Du sollst stolz «ns mich sein! Und wenn 
ich mir auch in Aukan't «eine Kleider selbst 
aibeiten muß, io will >ch dann nicht w n i 
gcr hübich ausfthsn. Wozu habe >ch so ge 
schickt« Hände? D>e« Kleid h'er !o l auch 
in neuer Pracht erstrahlen! Hier die breite 
Cchffonlage verbirgt den Ansatz des Aermels, 
gen man nach der neuen Mode nicht m«h, 
sehen darf. Und der Rock ist etwas enger 
ge»«rden wie es die Vode heischt. Da» 
Stück Spitze, das ich herausnehmen mußte, 
q>bt einer wirkungsvollen Re»ers auf me>n 
blaues Ge'denkleid, das ich bei nächster Ge­
legenheit trage. Nun noch eine duftige Chis 
fonrosette an den Gürtelschluß —  und die 
«odcrnste Robe ist fertig!'

So dachte die junge Dame befriedigt 
und hielt das Kleid prüfend von stch ab.

Sie freute sich sehr auf diesen ersten 
Ball, den str nach de- BnterS Tode be

tuchen würde. Ehrlich und tief hatte sie 
diesen betrauert, der ihr immer eia liebe, 
»oller zärtlicher B«ter gewesen war. wen» 
er auch nicht verstanden hatte, fstr ihre Z u ­
kunft zu sorgen Ans Sterben hatte er eben 
nie gedacht. S ie würde ihm immer ein liebe­
volles Knvenken bewahren. Aber nun regte 
si h doch wieder die Jugendlust in ih re«  
Herzen.

lind  vor allem —  sie würde H arry  
Forst auf diese« Feste im Hsuse der Tante 
sehen! Ec war e'nqemden worden und hatte 
zuqesagt, d«S wußte sie nun von ihm selbst. 
Als sie ihm neulich auf der Promenade be­
gegnet w>r. und sie. anscheinend nur einige 
höfliche B orte  wechselnd, sich begrüßt halten, 
hatte sie ihn danach gefragt.

Ach, wie fl« sich danach sehnte, einmal 
wieder eine Weste ungestört m it ihm plan- 
dern zu können! S o  selten und nur fläch- 
tig waren sie in de« Trauerjahr zusammen 
getroffen, immer nur einige ocrstohleac 
Aorre wechselnd. Das würde nun anders 
werden. Nun würde er sem Schweigen bre» 
chen und offiziell um ihre Hand «»halten. 
Eigentlich war d,S ja g,c wicht nötig.

(Forlsttzrmg folgt.»
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«obei auf ihn auch Schüsse abgegeben 
wurde«,- bis er endlich kampfunfähig gemacht 
war und der herbeigeeilten Gendarmerie 
Äbergeben werden konnte. Der Einbrecher, 
VartolomL K i n z  aus St. Johann am 
Walde, hat «ine Hiebwunde am Kopfe, «ine 
»on einem Steinwurfe herriihrend« Wunde 
am rechten Arm  und «ine Schrctschußver- 
letzung am rechten Unterschenkel erlitten. E r 
wurde dem Gerichte eingeliefert. —  S e l b s t ­
m o r d .  Der küjährig« Besitzer und Zimmer- 
mann Franz w e t e r n i g  aus Trebersdorf 
wurde am 20. Jänner früh von seiner 
G a iiin  Anna in der Holzlage erhängt auf- 
gefunden. Die sofort vorgenommenen wieder- 
belebungsversuche hatten keinen Erfolg. Ein 
unheilbares Leiden ist das M otiv  der Tat. 
—  V o n  S c h w e i n e i :  zu T o d e  g e ­
b i ssen.  Gestern ließen die Eheleute Georg 
und M aria  D r o b e n ;  in Pirkdorf ihr 
Ajähriges Kind Theresia unbeaufsichtigt im 
Hofe, in welchem auch mehrere Schweine 
herumliefen, während der Abwesenheit der 
Eltern überfiel ein Schwein das kleine 
Mädchen, biß ihm au» den Wangen und 
»on den Händen sowie Füßen große Fleisch- 
Pncke heraus, so daß zum Teile die Knochen 
bloßlagen. A ls die L ltcr» heimkehrten, fanden 
sic noch ihr Kind im Hof« in einer großen 
Bluilache mit entsetzlichen Wunde» bedeckt 
liegen. Obwohl es sogleich in das Kranken­
haus überführt wurde, starb es bereits am 
nächsten Tage unter furchtbaren Schmerzen. 
Gegen die Eltern wurde die Strafanzeige 
erstattet.

S l««e»tsche L » r f«  fü r Anfänger und 
Vorgeschrittene, geleitet von einem Uebungs- 
schullehrer nach modernen Methoden, beginnen 
am Montag, den 3. Feber um 6 Uhr in 
der Lehrerbildungsanstalt, wöchentlich drei 
Stunden. Monatlich 24 Kronen. Anmeldungen 
auch in der ersten Stunde.

E »  «in neuer Monat, w i r
laden «nsere teser höflichst «in, stie Bezugs- 
gebühr fü r die „M arburger Zeitung* z« 
entrichten, damit in der Zustellung de» 
B lattes kein« Unterbrechung »intritt Die 
Bezngsgebühr des Blatte» beträgt fü r die 
tägliche Zustellung ine Haus «der durch die 
Post im M onat 4 50 K. I n  der Verwaltung 
abgeholt kostet die „M a rb u rg »  Zeitung* 
4 K. fü r den Monat.

Sl»u»en lf»«r Gprachkur». Abteil»«, 
Iu rko . Die Lehrstunden werden Montag 
And Donnerstag statt von 7 bis 8 von S 
bis 7 Ahr abgehalten. Kovaö.

M asch i« fch re t»k«rle  Anfangs Febee 
beginnen neue Maschinschreibkurse. 22 M a 
fchinen. Anmeldungen täglich in der Maschin- 
schreibschul« KovaS, M arburg, Kaiserstraße 6.

Seut-rr»»e«em leerun« Bei der 
Durchs»!,, unz der Senkvrubenentleertinc, 
wmde d>e Wahrnehmung gemacht, daß die, 
Hvsräume von Schnee nicht >!'re>nigi sind 
wodurch dir Entleerung durch stäst. Organ" 
«nd Apparate sehr erschwert, wenn N'ch' 
ganz unmöglich wird. Hie Herren Ham de 
fftzer, bezw. deren Stelvertreter werden 
hieniit in ihrem eigenen Interesse aufge- 
fordert, vor dem Ansuchen um Entleerung 
der Senkgrube, ihre Höfe von Schnee zu 
reinigen.

D e r  M a r» u rg e r  «dreßkwlender ist
soeben «'schienen und bringt eine Fülle der 
Wissenswerten für alle die in Marburg 
wohnen oder mit Marburg Verbindung ha 
den. Ein Gassen-,»d H tusr,Verzeichnis von 
Marburg, ein Adressenverzeichnis der Aernter, 
Anstalten, Vereine, Genossenschaft'n, «dv»- 
latcn, Aerzie, Kausleute, Handel- «nd Ge- 
werbetreibenden, das Verzeichnis der neuen 
Postgebühren, der Negcln für die kinkom 
«ensteuer und vieles andere dienen dem 
Geschäftsverkehr u«d sind für jeden von un- 
schätzbarem Werte. Verschiedene Gizihlun- 
sten u. a. bieten dein Erholungsuchenden 
spannenden Lesestoff und angenehme Zer­
streuung. Der Preis des ausgezeichneten 
Marburger Adreßkalenders beträgt nur 
3 Kronen und ist im Verlage, Edmund 
Schmidgaffe 4 erhiltlich.

Slowenische Sprachkurse. X  A n  
f ä n g e r k u r  s. An der p r i v a t - L e h r ­
a n s t a l t  L e g a t  beginnt am 4. F e b e r  
1^19 ein n e u e r  A n f ä n g e r k u r s  f ü r  
s l o w e n i s c h .  8  F o r t b i l d u n g s k u r s ,  
w e r  sich G r a m m a t i k  und im
s c h r i f t l i c h e n  A u s d r u c k  vervollkomm­
ne» w ill, findet im  F o r t b i l d u n g s ­
k u r s  Aufnahme. Nähere Auskünfte iu 
L e r p r . v a t - L e h r a n s t a l t  L e a a t ,  M av
b n rg , v ik tn n g h o fg a s s . 1 7 . 1 . 5 , ^ .

S lo » e « t» Z e  «»rachka rfe  D i.n . ta ,
««n 4. Feber beginnen um v  Uhr Kasi»»- 
-«sie 1, neue Kurse fü r Anfänger «nd für 
-«"geschrittene. KovaL, Kaiserstroß« 6.

M a r « » » , ,

M a t> a l« » e « .« p » t-e k - ,  Kaiser W il­
helmplatz, « » - r « „ .« p - » - e k e ,  Herrengaffe, 
und S ch«,e» ,«»-A potheke, Tegettho».
straßr, versehen drese Woche bis cinschließ- 
lich SamStag den Nachtdienst.

Letzte Nachrichten
Taft ge-en England.

(Drahtbericht der .Marburger Zeitung'.)

Kopenhagen.  1. Feber. Nach 
-e»  „Temps" hak sich T a f t  in 
einer Nebe enifchteden da<egen 
ausgesprochen datz diedeutschen 
Kolon ien  an England fallen. 
Der ehemalige Uaionspriisidenl 
verlangt, das» die Kolonien ge- 
wtfsermatzen i n l e r n t e r l  und 
vom Dölkerbnnd verwaltel 
würden.
Scharfe« Deroehen der fra»- 

zösischen «ortaltsten.
(»«ahtdericht der „Marbur-er Zeitung'.)

G e n f ,  1. Fetzsr W ie aus P a ri«  
gemeldet w ird, verlchSrfe« die fra « . 
z-fischen S-»ia»tste» ihre Fsrderung«« 
a l l e  Urheder de» «riege» «nd gewisse 
Krtegsgreuel auch im  Lager der 
E n t e n t e  zur V e r a n t w o r t u n g  
»u ziehe«. D ie  ve rn e r Sozialisten- 
k»nfere«z dürfte einen diesbezüglichen 
Veschlntz fassen und an den F r i e ­
d e n s k o n g r e ß  weiterleite«.

Das deutsche Hauptquarttee.
(»rahtdertchl der Marburger Zeitun,.)

K  » l b « r  g, 1. Jänner. Die Oberste 
Heeresleitung ist nach K  0 l b e r  ,  in 
Pommern verlegt worden. Feldmarscholl 
H i n d e n b u r g  und General ». G r ö n e r  
treffen in der ersten Hälfte Feber in 
K  0 l b e r g  ein. Bas Armeeoberkommando 
Lord w ird nach B r a u n s b e r g  ver- 
legt. Der Fübrer dieser Gruppe ist 
General von O u a st, Generalstabsches 
ist General »on Se e c k », das Oberkommando 
Sud hat B  » « ß l a u  als Kommandoort 
und General B ö r n e  als Führer. Als 
Generalstabschef fungiert General von 
L 0  ß k e r.

Slsatz-Lothflngen - ernverlelvt
(Drahtberichl der „Marburger Zeitung'.)
P a r i s ,  1. Februar. (Indirekt.) Der 

französische Staatsanzeiger enthält eine 
Bestimmung, daß E l s a ß - L o k  h r i n  g e n  
dem französischen Z o l l v e r e i n  einver 
leibt wird.

Sachsen für den.Grenzschutz 
bestimmt.

(Dralstbericht der »Marburger Zeitung'.)
B e r l i n .  1. Fcbe,. Die Oberste HeeieS 

leitung hat dem sächsi chen Munsterium sai 
M iliiärmejen den S ch u tz  der G r e n z e n  
gegen Tschechen und P  0 ! e n übe; tragen 
Die bisherigen Landweh: butcnllone wurden 
in FreiwliligenblUa>llone umzewandelt.

Die Niederlage der Bolsche- 
wt en.

(Drahtberichl der /Marburger Zeitung'.)
S t o c k h o l m ,  1. Feber. Bei der ver­

nichtenden Niederlage det Bolschewiken an 
der p e r m e r f r o n t  sind rund 35 Prozent 
der roten Truppen aufs Haupt geschlagen 
worden. Die „T im es" erfahren aus 
H e l s i n g f o r s ,  daß das Debakel der 
B o s c h e w i k e n  v o l l s t ä n d i g  war und 
sie zahllose Geschütze, Maschinengewehre, 
par-zerzüge und groß« Munitionsbestände 
kostete.

Gpartacus ln Holland.
(Dralstbericht der »Marburger Zeitung'.)
A m s t e r d a m ,  1. Feber. W ie die 

„S tandard" meldet, hat sich unter dem 
T ite l „In terna tiona le" im Haag eine 
S p a r t a c u ,  g r u p p e  konstituiert, mis 
der eine g a n z H o l l a n d  umspannend- 
S p a r t a c u S p a r t e i  hervorgchen soll.

Wie Belgier internieren.
A m s t e r d a m ,  1. »cber. (Tel Camp.) 

,T«l»graaf' meldet auS Brüssel: Di« zurück 
nrbliebrne» Deutschen werden j>gt ,» da» 
Gefängnis gebracht. Es wird 11 »l er sucht 
au» welchen Gründen sie znriickgeklicben sind.

Deutschland verstastlicht den 
Ksvlenhandel.

(Drahtbericht der ,M»s»ur»«r Zeitung'.)
B e r l i n ,  1. Feb«r. Nachdem die Ver­

handlungen der Reichsregierung mit den 
beteiligten Faktoren «rgeben haben, daß di« 
Kohlenproduktion n ic h t m o n o p o l i s i e r t  
werden kann w ird nunmehr di« Frage er­
wogen, ob nicht der K o h l e n h a n d e l  z» 
verstaatlichen sei. L s  ist ein Entw urf zur 
Zentralisierung des gesamten K«hlenvertri«bes 
in Deutschland ausgeardeitet worden. Es ist 
beabsichtigt, den K o h l e n h a n d e l  fü r 
jeden einzelnen Platz der betreffenden Ge­
meindeverwaltung zu übertragen.

Northcllffe — zur«ck«etreten.
ß»r,ht»«tcht der «Mar»«,« AMn , '4
B e r l i n ,  1. Feber. W ie die „Kreuz 

zeitung" im Haag berichtet, wird aus 
London gemeldet, daß Lord N  0  r t h c l i f f e  
den Vorsitz der Gesellschaft, der die „D a ily  
M a il" , der „Loening N ew s ' und „woekly 
Dispatch" gehören, z u r ü c k g e  l e g t  Hab«. 
Sein Nachfolger sei Thefredaktear der 
„D a ily  News" M a r l o w e .

Einkehr -r r  Vernunft.
(Drahtsericht der „Varsargec A,it«»,'.)
L o n d o n ,  1. Feber. I n  ganz England 

haben sich Komitees zur Bekämpfung der 
H u n g e r s n o t  gebildet, denen eine Reihe 
angesehener Männer und Frauen angehören. 
Die erste Sitzung hat bereits stattgefanden 
und nahm eine Resolution an, die die 
sofortige M i l d e r u n g  der B l o c k a d e  
verlangt und di« alliierten Regierungen 
auffordert, nicht die N o t  h u n g e r n d e r  
V ö l k e r  als p o l i t i s c h e s D r u c k m i t t e l  
zu gebrauchen.

Der Kampf um Bremen.
(Drahtbericht der »Mardvrger Zeitun,'.)
B e r l i n ,  1. Feber. Aus Berlin  wird 

berichtet, daß die Division G e r s t e n b e r g  
ihre Maßnahmen weiter trifft, um auf 
beiden Ufern der W e s e r  gegen B r e m e n  
vvrzurüeken, Di« B e w e g u n g e n  sind schon 
zum Teile im G a n g e .  Doch wird mit 
einem E i n m a r s c h  in B r e m e n  v o r  
M o n t a g  nicht gerechnet.

Von drr Fretw. Feuerwehr.
Die Freiwillige Feuerwehr und deren Rettungs­

abteilung hielt an; Samslag den LS. Jänner ihre 
diesjährige ordentliche Jahreshauptversammlung 
im Rüsldouse ab. Wehrhauptmann Kerr Alois 
K ey  begrüiste mit herzlichen Worten die er- 
schienenen Kameraden und insbesondere Kerrn 
Alihürgermestsr Dr. Johann Sc hmi de r e r ,  
Kerrn 'Amtsdirektor Schwaiger, welcher in V ,r- 
tretung des Kern, Regierungskommissärs Dochm 
Pfeifer erschienen war, weiters die beiden Kerren 
Chefärzte Josef Urbaczek len und Dr. Josef ür» 
bac,ek j»n. Schriftführer Kerr Klauda verlas die 
Verhandlungsschritt der letzten Kauptveriammfung 
und erstattete ebenfalls den Wehrausschutzbericht 
pro 1918. Wie dem Mehrausschutzbericht zu «nl- 
nehmen ist. gab es im abaelaufenen Jahre Arbeit 
über Arbeit, welche die Kameraden in selbstloser 
Weise im freiwilligen Dienst glänzend bemerk- 
Heiligten. Uber 487 Schriftstücke fanden ihre E r' 
ledigung. In , Rettungsdienste wurden 6 (Froh. 
Iransporte mit zulammen 1138 Kranken und Ver- 
wundeten erledigt. Bei Kleintransporten mit den 
fahrplanmäßig rollenden Personen- und «»deren 
Zügen ongekemmenen kranken und verwundeten 
Soldaten wurden 604 Mg»n überführt. Bei Aus­
fahrten wurde in 12 Fällen nicht in Täkiekeit ge- 
treten. Im  Zerstreuungs- und Eoakuierungsdienst 
(Abtransport) wurden 751 Mann transportiert. 
Seit dem Stichtage, das ist der 20. August 1914, 
bis zum Schlus; des Berichtsjahres, 31. De­
zember 1918 intero-mAste die Kolonne bei 
191 Transporte«, dann bei Kleintransporte», 
Evakuierungen. Zerstreuungen Abtransporten und 
anderen Kttfeletstungen. Diese umfaßten ins­
gesamt 99.471 Mann Militär.

Zivilpersonen wurden im abgelausene» J«br« 
1639 behandelt, davon entfallen auf Unfälle 367 
und Erkrankungen 6W. Summarischer Nachweis: 
Ausfahrten mit dem Rettungswagen, beziehungs­
weise Kilfelest'unaen nutzer dem Rüsthause fanden 
838, (darunter mit Arzt in I I  Fällen und mit 
Kebamme in 1 Fall) statt: in der Rettungs­
abteilung wurde in 807 »fällen die erste Kilfe ae- 
aracht. Dies ergibt eine Mesomtsumme von Kilfe- 
le'stunaen in 1039 Fällen, hjevon behandelt 
496 männliche und 525 weibliche Personen. Nicht 
behandelt wurde in 46 Fällen infolge bereits 
stattgefundener Behandlung, sterbenden Zustandes, 
irriger Meldung (Falschmeldung). Verweigerung 
der Kitteleistung, einietretbnen Todes, Trunken­
heit, Abberufung. Die Reit'»gsabteilung als 
Krankentran-portkolonne wurde in den aufge- 
zäblien Fällen im Iabre 19,8 d.rch 2026 Stunde» 
beschäftigt. Dtenkt'iche Meldungen in Bezug aus 
Zivil- uns M'lilür-Kilfeleittungen beziffern sich 
auf 2107 und wurde in 1733 Fällen ausgerückt. 
beziehungsweise die erst« Kilfe gebracht, D'e M it­
glieder standen Tag und Nicht in strenger Bereit- 
schaff.

Der Brandberichk der Freiwilligen Feuerwehr 
umfatzt 88 Ausrückungen zu Bränden, darunter 
,u 89 Stadtklein- und Kaminfeuer und zu 
2 Landsränden. darunter 1 Grotzteuer.

Zu Tier-(Pferde.)1lnfälle wurde zu insgesamt 
>7 Unfällen ausgerückt und waren die Kilse- 
leistungrn stets mit Erfolg begleitet. Der M it- 
zlie»erst«nd beziffert sich auf l:>l, davon entfallen

Sc

auf Ehrenmitglieder 6. Ausübenden SS uaü 
Schutzmannschaft 42.

ver Säckelbericht, erstattet vo« Mitglied« 
Kerrn Martin «aischrg. «eist «inen Kassation» 
von lü.vv? Kronen 46 Keller aus, welcher durch 
Wertpapiere gedeckt erscheint. Es wird durch An­
trag der Säckelprüfer die Entlassung erteilt. Da 
die Säckelprüfer eine Wiederwahl oblehnen, s» 
wurden die Kerren Keinz »cheiddach und Ernst 
Zelenk« zu Säckrlprüfern gewählt. Nachdem auch 
der Säckelwart wie auch der Schriftführer ihre 
Aemterführvng zurücklegen, so erfolgt die Neu­
wahl, und zwar erscheinen als Säckelwart Kerr 
Karl Rodaus und als Schriftführer Kerr Franz 
Koder einstimmig gewählt.

Ver Tod hat im abgelaufenrn Jahre nicht um­
fangreiche Ernte gehalten, doch war der Verlust, 
den wir zu erleiden kalten, «in genügen» 
empfindlicher. Ein Mitglied, «in langjähriges 
Mitglied mit wahrer Menschenkenntnis, mi, richtig 
menscheulichem Erfassen, wurde dem Vereine ge­
nommen. Der Verein verlor das Mitglied Franz 
Girstmayer. Durch Erheben »on den Sitzen wurde 
die Trauer kundgetan.

Zufolge eines Wehrausschutzbefchlusses «»rden 
von der Kauptoersammlung die beiden un­
ermüdlichen Gönner und zuletzt die Stifter Kerr 
Friedrich n»d Frau Johanna Staudinger zu 
Ehrenmitgliedern des Vereines ernannt, welche 
ri»e Stiftung zur bleibenden Erinnerung anläszlich 
ihrer goldenen Kochzeit im Betrage o»n 6000 K. 
für die Freiwillige Feuerwehr und deren 
Rettungsabieilung zu gleichen Teilen unter sein 
Titel »Friedrich und Iahanna Staudinger- 
Stistung" w'dmeten. Kerr Dr. Johann Schmiderer 
als einstiger Bürgermeister nimmt freudig Ver­
anlassung — da er im Berichtsjahr noch die 
Stelle als Bürgermeister von Marburg inne 
hatte — und dankte dem humanen Vereine der 
Freiwilligen Feuerwehr und deren Rettungs­
abteilung für ihr steter hilfebringendes Wirke« 
im Namen der Stadt, dankt allen Kameraden 
für ihr aufopferndes, uneigennütziges Zusammen­
wirken und führt lobend ü:e Arbeitsleistung an, 
wie er eben aus dem Bericht »ernommen und 
bringt sein Glas auf weiteres wirksames Ge­
deihe» dieses edlen Institutes. Kerr Amtsdirektor 
Schwaiger dankt namens der Regierungs- 
Kommissärs und bittet ebenfalls, den gesteckten 
Zielen treu z , bleiben. Wehrtzauptmann Kerr 
Key dankt Kerrn Altbürgermeister Dr. Johann 
Schmiderer wie Kerr» Amtsdirektor Schwaiger 
für ihre herzlichen Worte, dankt den scheidenden 
Aemterführern Kerrn Iasef Klauda und Kerrn 
Martin Gaischeg für ihre unermüdliche Arbeit im 
sieten Interesse für den Verein und bittet sie, 
dem Vereine weiters als treue Mitglieder ange- 
hören zu wollen und schließt, da die Tages- 
ordnmig erschöpft, die Versammlung.

Bereinsnachrichten.
V rs e i»  » e r H ««»»e fitz rr In  M a r -  

t»«r« »««» u « q e» »« iz . w i r  machen unsere 
vereinsinitglieder auf die vom Regierungs- 
kommiffär Herrn Dr. P f e i f e r  veröffent­
lichte Kundmachung betreffs Anzeigepslicht 
van leerstehenden oder leerwerdenden W oh­
nungen, bz«. Bekanntgabe von vier» und 
mehrzimmerigen Wohnungen aufmerksam» 
Die Kundmachung wurde bereits in der 
„M arburger Ze itung ' veröffentlicht, außer­
dem an den Anschlagsäulen plakatiert und 
liegen Exemplare zur Einsichtnahme in der 
Vereinskanzlei auf.

Schaubühne und Kunst.
P t«  « ie»« rle rS ff«» t«g  de» S ta d t-  

iHvwter» » n d  L t« d t-K » n »  ist noch nicht 
bewilligt. Direktor Siege hat maßgebenden 
Vrte» ein Gesuch unterbreitet, welches bis 
zur Stunde noch unerledigt ist. Für die 
Wiedereröffnung des Stadltheaters ist »je 
erste wiederholunO der Operette „D e r 
Frauenfressrr" festgesetzt. Hierauf gelangen 
die Neuheiten „D ie Bauernprinzessin" von 
Robert Stolz un» die überaus lustige fein- 
komisch« Schwankneuheit „Familie Hanne- 
maun" zur Erstaufführung. —  Für das 
S t a d t - K i n o  ist der große Miener 
Opereitenfilmschla,er „ w o  die Lerche singt' 
von Franz Lehar eingelangt. Außer den 
wiener Operetten,rößen Louise Kartousch, 
Marietta Weber, Hubert Marischka und 
Ernst Tautenheyn w irkt Direktor Gustav 
Siege hervorragend mit.

Vom Tage.
» e r  T o d  R u d o lf» . W i e n ,  31. Iünne r.

Heute fährt sich zum dreißigsten Male der 
^ag , seitdem der ehemalige K r o n p r i n z  
N u d o l f ,  der einzige Sohn Kaiser Franz 
Iosefz I., auf dezn Totenbette lag. Unglaub­
liche Dinge wußten sich damals die Leute 
zu erzählen und selbst heute kreisen noch in  
vielen unterschiedlichen Darstellungen die 
widersinnigsten Gerüchte, so zum Beispiel, daß 
Kronprinz Rudolf lebend in Amerika sei und 
als König irgend eines Landes der ehe- 
maligen österreichisch ungarischen Monarchie 
demnächst auftauchen «erde. Demgegenüber 
bringen w ir die Geschichte, wie der Tod 
de» damaligen Kronprinzen erfolgte. Rudolf 
befand sich > siinerznt auf einem Gastmahle 
bei der Gräfin Wetschera «nd wurde dort 
von d«m Verlobten der Gräfin in einer
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heiklen Situatien überrascht und nach kurzem 
Wortwechsel von vielem mit einer Lham 
pagnerflasche niedergeschlagen. Die Schläge 
wurden mit solcher Wucht geführt, daß nicht nur 
die Schädeldecke eingeschlagen, sandern auch 
das ganze Besicht furchtbar entstellt wurde 
D am it die Leut« diese« entstellte Gesicht 
nicht zu sehen bekämen, wurde die Leiche 
auf einem überhohen Uatafalk aufgebahrt 
und die Wunden im Gesicht m it wachs 
überzogen. Der V r t  dieser T a t ist das 
Schloß M aierling  bei Wien. Rudolf wollte 
sich schon lange vorher von der Aron- 
Prinzessin Stephanie scheiden lasten und hat 
neben anderen Damen auch zu einer 
Auersperg Beziehungen unterhalten.

D «s  Z ig a r e t t o v r « » «  Unter dem' 
T i t i l  .Tabakdramen* eröffnet ein franzvn- 
iches B la tt eine neue Rubrik in ihren S p e l­
ten. in der es Kolgcnoe« erzählt: »Ein 
jungr, M ann »an au-cezeichneker Familie 
hat soeben in Neapel Selbstmord begangen. 
I n  einem hinterlafsenen Briefe erklärt der 
Einundzwanzigjährige, daß er keine Z iga­
retten mehr auftreiben könne und daß das 
Hebe» ohne Tabak seinen Reiz fü r ihn der. 
lorrn habe. Weiter hat man in  M ab ly  in 
der Nähe von Rvanne den Leichnam eiius 
Chinesen entdeckt, den eine, seiner Lands- 
leute ermordet hatte, »m ihm seinen Taü„k 
z» stehlen. Es kann heute keine „Alkohol- 
Bramen* mehr geben, denn dazu fehlt es

an genügendem S 'o ff. Auch die „Liebe»-' 
dramen* haben während de« Kriege» jede 
Bedeutung verloren. Nun aber kommt die 
Tadnknot, um bie Lücke, die lynst sicher in 
den Zeitungen entstehen müßte, »uSz«. 
füllen . . —  Trösten w ir  un» also a le
die w ir  Selbstmordgedanken haben: E» 
bringen sich nicht nur bei unS Leute um, 
» e il sie keine Zigarette anstreiden können.

Verstorbene st, Marburg
25. Jänner. Grcgvrec M aria , Köchln, 58 I . ,  

Burzgasse.
SS Jänner. S ida r Grete, TapeziererSkind, 

3 Monate, Triesterfiraße,
27: Jänner. Hotschcwar » iktor, Bahn-

anstreicher, 48 Jahre. Pacheltgasse. — 
Petak Justine, Oberverschiebertgattia, 
82 Jahre. Melingerstraße. —  Kanzty 
Joh., P farrer i. R ., 51 Jahre, Grz- 
Herzog-Eugenstraße. —  Bratschitz Hans, 
HandelSangestcllter, 3» Jahre, Reiser« 
strahe —  Suppan; -erm ine, Lokoiy»- 
tivführersgattln, 47 Jahre. K irntnerstr

I l t  lll. I l lM  lN !t
ordiniert wieder ab S. Leber M a g d a lt» « » «  

p l«tz st (Bäckerei Schober).
Alt» »oche«ta«e» »»» 8—V ««» 8 —4.
« n  S»n«. ««» Keiert»«e« »»« 8 —»

<w Kundmachung.
Ab 1. März d. I .  wird der Zinsfuß 

für Einlagen auf 3 Prozent herabgesetzt. 
Marburg, am 29. Jänner 1S19.

Eredit- und Sparverein
für Marburg und Umgebung
registrierte we»»ssr»schest m it beschriiutter Hastumg.

Hchr Vkk-ikiist
für Vknsi»«ifteu, Jneal de, ul»., auf jedem Pletze 
»,,ch Uedernahme «nserer Vertretu», i» phetezrephisch 
«rsttleffigcn Vergröberungen «»d OelportrittS Offerte 
za richte» a» B ln g  «. Pietsch, 1. Oesierr. Hrom- 
pltrr>VeroielftltiL»»,ka»stalt Aien, »., Tadorßraße 7.

b n iIiS Ik IIe lm ililU « .
Urlaube m ir hSklickst anrureigen, ckaü ick  ckie

r L M r v V L U I L L I
T ik t l  iugdofA a88« N i'. 28

ad 1. Februar übernommen bade unck bestrebt sein 
weräe, ckurcb reelle uvck prom pte  Deckienung ckie 
zeekrten Kuncken auks beste rukrieckenrustellen. L uck  
macke ick  ckie k .  3'. Kuncken aufmerksam, sick ckie 
xewasckens LtLrkwöscke abrukolen.

I lm  raklre ieken Zuspruch k itte t

K o h le n -O fs e rt
in größeren Quantitäten und zwar:

Nroslilckekraunltodle
sowohl Grob- als auch Würfel- und 
Grieskohle liefert prompt u. auf Schluß

M e l  v a « M tir lrr . M a r b u r g .  W ' A .

olßooor N rLvuLauz k o s is r  i 
y a u U tL t, »us troekeus!»  
S » r t -  u »^  W e lckko lL , v r-  

r v u g t  usä vorks-ukt 
krosi»  KN v  ßesossvu sodu tt 

ü«r V igod le rm o ls ts r 
vorLpls.lL 3. 

keoUo SoüisouvK. m Lssißv 
k io ls o . —  L u u t t  s.»od 
t ro c k e io s  I ls o k lo r  S o lL .

(garant. echt),

l l^ O rk r^ - r»
verkaufen billigst

Serauschu Gerhrld
Domplatz 2 . 16K9

N eun« !» :
S ntir-H nzk liiO k i!
auch als Stehlampen zu ver­
wenden, fü r Gasthäuser, Ge­
schäfte, Wohnungen. K a rb id , 
bestes, zum Tagespreise.

»«»Mtt.Hl.SM
Ob. Herrengaffe Z»

Jeden TamStag geschlossen

M b e l

per «ll» «. 1 .50  »i« K.
' und Pri«a

Htrre»-Pll;e
K. 15 .— bi, S O .-  

hat abz»,»de» Jsido» E ope tti, 
Kaser»,affe l l .

Heldsoi
llStl k i l l !
ISsklillrli s. v. 
vomiiliilr 8

Holz., Tapezierer- >ud 
Eisenmöbel

zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.

Ganze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und S tila rten

Freie Besichtigung. 
Kein Kaufzwang. 
Provinzversand. 
Kataloge frei.

l I
»

»««»

Zahl 1481

Kundmachung.
160»

Nach den Bestimmungen der fü r die Stadt M arburg  
geltenden Straßenverkehrs- und Reinhaltungsordnung ist 
jeder Hausbesitzer verpflichtet, die Trottoiere und Gehweg« 
vom Schnee und L is  vollständig zu reinigen und bei 
Glatteis täglich m it Sand, Asch» oder Sägespäne öfter zu 
bestreuen.

Aus diese Bestimmung«^ w ird m it dem Bedeuten- 
aufmerksam gemacht, daß Uebertretungen derselben streng- 
stens bestraft werden.

Stadtmagistrat M arburg, am 30. Jänner 1S19.
Der Regierungskommissär:

B r. Vfeifrr m. p

8 t Ä iÄ r v « lt t« t t r  siir nftkIH ze Werke
se«ie f»r ein «pezialbü»» fü r  die gesamt» Lech»ik «n» I n ­
dustrie iverden gesucht. Kenf t,»isch ««d tech,isch g«v,ndte Herr« 
»«den de» st»r«ug. »»gedrte e» de» G«er«l»wtre1er der österre«- 
»rsche» «IP.» «»der, tz. ». Fische», A»»«»ruck-M»hl„ t»1L

in He chne», Modelliere», Holzschnitzerei, Ke> dfchnitterbeit, Oel- »nd 
Mr»,d»i«leret n»d dere» »erivendte Ktcher erteilt A lde rt Lösch»igg.. 
»ildheuer. »>eie»,affe «  . Ü.- bei« Ttedtfriedhef, i«  e,,c»c» A.ale 
»e« 1 März lv l»  angesa»gen. »»Meldungen jede» «ittvech ,»d 
-en»t«z Vorvutteg, »»» l> di« >2 Uhr deselbst. !<00

KdeM lUsM AiW .
Ick erlaube mir, meinen boekgesebätickeu llunckeu 

büklickst mitruteilen, ckall ick mein

r iu I iS I l l c k r i i l l i i i i « ! .
W ir  erlauben uns, h ie rm it äie L rü lln un g  unserer

mecliiiiiizclleil NerllttStte
in  H k i ' d u i ' A ,  D o m r a s « «  Is r .  5, anrureigen.

W ir  befassen uns m it cker ö lsueinricktunx e le k tri­
scher st'elephone, K linge l unä L litrab le ite ran lagea 
so v ie  ckeren Heparaturen.

Ltünckiges Kager von O lüklsm pen, 3? ascben- 
lLmpcben, Leleuebtungsicürpern unck alektrisckem  
Insta lla tionsm ateria l.

Hocbschtenck .

" r v s d l  u .  t t o P v e i n ä l .

von äer LurbAasse 5 in ckie

(8ekivab'8«hv8 Vau«, neben Notel „fflvhr^)
verlegt habe. Inäem  ich  cken kochAeekrten Damen ckie Vsr- 
sicberunx gebe, ckaü ick nach w ie vo r bestrebt sein 
v/ercke, ru  b i l l i g t e n  kreisen stets ck»8 L e s t«  r.u liefern, 
b itte  ick, m ir  ckas Vertrauen auch weiterh in  schenken 
ru  wollen. Hochachtungsvoll

k ' r i e c l »

IroeköNöL llntki^ülllltiülr
aus alten Kisten geschnitten, zum Preise von 30 H e lle r  
p e r K i lo  zu haben. Ausgabe nur jeden Donnerstag b« 
A. Himmler. M arburg . Blumengasse 18. 1478»

IvkoIZ6 äsr Ir«rr86li6Qä6u V 6r1iLltni8»o selivu 8ie1i  616 §656rti§tqQ ^.uvtrütsL veranIaLLt, 

äis VsrLlnsuvA äbr I^6l)6r 1919 »uf W6i i6r68 w i6 lo IZ i 211 r6§6lu .

S u l d e ß n l s g e i i ,  K o n t o - K u r r e n t ,  L t r o - K o n t o  w o r d e n  1 4 1 S g i g

m i t  2 1 -°!° v e r L t n s t .

L u t d o b e n  v o n  L e l ä t n s t t t u t e n ,  K r e l t i t g e n o s L e n s ü i s t t e a  e t c .

w e r ä o n  1» t ö g k ,  m i t  I  >° v e r r t n s t .

8epsr»ts VsrstLuäiAuuAsu z^sräsu »lobt vsrssuäst.

N ^ W V K S , sm 1. I'sber 1919.

m  W O

»  M«t
« k »«

M ü l M l W »  IM
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lelner Anzeiger.
Verschiedenes

Maschinstrilkerei «- Krögers 
Nachfolger W. Oman befindet sich 
nach wie vor Schulgasse 4. 801.
Z Paar große Fr°u-rr-Sticflct. 
te«, i Paar Schneeschuhe Nr. 12, 
1 Paar G°losch-n Nr. 1« gegen 
Lebensmittel, Fett. Oel, Mehl ab- 
zugeben. Tegettüoffstraße 28, I.S t.
Hebamme Frau Hermine Koth- 
bauer, Allerheiligengasse 5, hat 
ihren Beruf wieder ausgenommen 
und empfiehlt sich bestens den ge­
ehrten Damen Marburgs und 
Umgebung. . 1412
Junge Dame erteilt Unterricht 
in Französisch, auch Konversation 
für in der Sprache Vorgeschrittene. 
Ausr unt. ,A. P. 27' an Berw.
Gitterbett, weißblau emailliert, 
mit Drabtcinsatz, wird gegen ein 
hartes Bett getauscht. Langergafse 
10, Erdgeschoß, ' 1658
französisch in 6 Monaten ge­
läufig und korrekt sprechen und 
schreiben. Nagystraße 18, 2, Stock. 
Madam Theres bei Sterz. 1682
Bilder zu verlausen oder gegen 
Speck, Fett, Mehl nmzu tauschen. 
Tegctthofsstraße 1, 2. Stock rechts.
Brennabor-Kinderwagcn wird 
gekauft oder gegen Lebensmittel 
cingctauscht. Anfrage Lebaritsch, 
Obcr-St. Kunigund. 1606
Ein F räu le in  sucht englische 
Stunde« Anträge unter „Englisch" 
an die Berw. 1632

Realitäten

Hanö, Mitte Stadt, nur als 
Wohnhaus verwendbar, m. guter 
Verzinsung, zu verkaufen. Aus­
kunft aus Gefälligkeit Burgg. SO,
1. Stock. 1008
Kleiner Besitz oder Gasthaus zu 
vackt-n oder aus Rechnung gesucht. 
Adresse in der Bw. 1574
Zinshaus in der Kärntnerstraße 
zu »crkausen. Ka»fl»stige hiMer- 
legen ihre Adresse in Vw. 1607
Haus Realitäten Anzeige
Ein Geschäftshaus, Realbäcke- 

rei, LandeSprodnkienhandlung 
sa - t Einrichtung 130 000 K.

»  storkhoheS modernes Zins- 
und Geschäftshaus, Bahnnähe, 
Grenzüadt, 180 030 K 4 Perz.

V illa , einstöckig, modern, großer 
Garten 90 000 K.

G asthauö Realität, schönes Haus, 
Wirischastszebäude, 700.000 R.

Fabrik, für jeden Aetrieb, mit 
Grund, preiswert

Holzwirtschaft, 48 Joch, halbes 
Joch Wald, Rest Feld. Wiese, 
Obst, Wohnhaus, Wirtschaft.
200.0 0 K.

HerrschaftSbcsitz, einzig schöne 
Lage nnd Gebäude, Komfort.

Ziuöhauser, kleine Häuser mit 
Grund, Stall, Gasthaus, Cafe.

D.-Oesterreich : Besitzungen bei 
Graz Leibnitz. Straß, Muhle,

Kuranstalt mit 8 Unterknnsts- 
. Häuser und Grund. 3i 0.000 K.

V il la  bei G.az, 80.000 K.
Gasthaus 3« 000 K.
Grazer Zinshäuser mit 5 Perz. 

Berzin'ung.
Gesucht: Tauschobjekt, solid, für 

sehr schönes Grazerhaus.
B illa  mit Garten, gut erhalten,
-  Balmhdsnähe, Melliug oder 

Kokchchincggallee. Preis Neben- 
sache. 1600

Gasthaus auf der Neichsstraße
Gasthauspachtung, Stadt od.Um­

gebung.
Realitätenbüro .Rapid' Marburg, 

Herrengasse 28, Buchhandlg
GeschäftShaxs oder andere 

Ziusvaus womöglich mit Maga­
zine oder Werlstäiie, in d innern 
Siadt (Tegetthossst-aße bis zur 
5kä,ntneistr»ße oder in einer in 
diese ein«üude»den Gassen) sofort 
gegen bar od<r gegen gute Ver­
zinsung de« Kapitals zg. kaufen 
gesucht. Antr, unt. »Frieden 1919' 
an die Bern, 1S39
HauS in t 5 Zimmer, 4 Küchen, 
Waichlüche, Keller, Holzlage uud 
Gemüsegarten zu verlausen in 
Bruiindorf bei Marbstrg. Ausk. 
Schusteritschgasse 15. 1590

Such« kleinere Wirtschaft samt 
Wohnung zu mieten. Anträge au 
Josef Lerring. 1538
ZinShaus mit Garten zu kaufen 
gejucht. Ausr. in Verw. 1623

ZU kaufen gesucht

Eine Schneider-Nähmaschine zu 
kaufen gesucht Eisenflraße 14, 
Kantine. 1579
Damenrad zu kaufen gesucht. 
Antrag mit Preis unter „Damen­
rad" an die Berw. . , 1609
Krankenfahrftnhl zu kaufen ge­
sucht. Anträge mit Preisangabe 
an Frau Olga Bodoschek in Frau- 
Heim. 946

Ein Brennabor-Kinderwagen 
wird zu kaufen ges«cht Ghegagasse 
8, Kolonik, Vrauchart.
Alte Mistbeetfenster zu kaufen 
gesucht. .Alte Brühl', Leitersberg 
58. Dortselbst ist noch Eigenbau­
wein per Litet K- 5.80 zu haben.
Komplettes Schlafzimmer und
Kücheneinrichtung zu kaufe» gemcht 
Anfr. in der Verw. 1555

1000 Stück Wurzelrebeu,
WelschrieSling und Rotgutedel, 50 
Stück Maschanzker-Obstbäiime. An­
träge an Franz Juhart, Windisch- 
Feistritz zu richten. 1660
Abgetragene Herren- u Damen­
kleider werden gekauft Drau- 
gasse 15 im Geschäft. 1671
Gutgehende Grcislerei wird zu 
kaufen gesucht. Die Vermittlung 
wird gut bezahlt Anträge unter 
.Gretslerei' an B»rm. 1655
Kisten, Säcke, F  aschen jede 
Menge kaufen Jerausch u. Gerhold. 
Dompfatz 2 1666

Kachclherd zu kaufen oder für 
Lebensmittel eiuzutauschen gcs chr 
Aug îffe 2. 1684

-d«k'4Wl>

Zu vettausen

Schlitten zu verkaufen. Franz 
Ferk, Burg. 1585
Verschiedene Möbel z» verlaufen. 
Schmidpla* 8, Tischlerei. 1571

Schöner Herren Wiotcrrock,
zwei Tische, Geschirr, Lampen, 
Gläser usw. zu versaufen. A»zu- 
fragen in der B-rw 1519
Kinder-Sportwagen m. Gunimi- 
rädern^ zu verka»,fcn. Malteser­
gasse 23, Tür 5. 1557
Sliwowitz, Rum billigst bei 
Jcrausch und Gerhold, Dom­
platz 2. 1667
Drei Postwagen- für Laudpost- 
fahrten, zu verlaufen. Zu besich­
tigen bei Pelgler, Mühlgasse, 
Marburg.. 1541

Bier>chubladru-National-Rcgi- 
strierkassc und eine Schinken» 
schneidmaschine ist preiswert zu 
verkaufen Anzusr. Bw. 1544.
Fast neuer Füllofe» s Röarcn, 
sowie ein kleiner Eisensparherd 
samt Röhr n preiswert zu ver­
kaufen Auzufragen Mozartstraße 
Nr. 54. p-rterre, Tür 3 15 4
Zerlegbarer Zinimer-Kachelofo« 
Herrcnschuhe, Kinderschuhe, Äa- 
menklcider. Ausr. Bezirksstraße 12 
in Br nndorf. 1515
Neuer Fuhrschlitteu preiswert 
zu verk mien. A -zusr. Vrunudorf 
Lembachcrstraße 94 >529
G la s trlle r -n drei verschiedenen 
Größen zu verlausen. Anzufrage« 
in der Verwaltung 1544

Wcingartendesitz, womöglich 
samt Inventar zu kaufen gejucht. 
Anträge unter „Weingarten" an 
die Berw.' 154g

Schlitten, ganz neu, unange 
ßriben, »icrsiyig und ein Gaffel 
Ichlilten zu verkaufen. Au besich­
tigen Zementwarenhaudlung Nv 
gatsch, Marburg . 1540

Gm erhaltener Salonflügel
preiswert zu verlauten Tegett 
hoffüraße 64. park., rechts, 1437
So»a, kristallisiert, zu haben bei 
J'ses Lerec, Marburg, Lege t- 
haffaraße 57.____________1559
L Pferde zu verlausen Winde 
nauerstiaße 3 .  -^1498

Sehr gute Konzcrtzither zu 
v-rkauscn. Rudolf Puffgasse 17, 
Pessck >528
Schöne, ganz neue Eioschnhe 
zu verkaufen. Anzufragen in der 
Verwaltung.  >o>1
Neuer Wtuterftutzcr, KB «mst 
w«ite. NäbereS b Schmko, ttärnt- 
nerstraße 34, 1. Stark. 1581

Rosa-Korallen zum Preise von 
80, 180 uud 120 K z« verkaufen. 
Auzufragen Kaiser Wilhelmvlatz, 
Trafik. 15-6
Kisten, in verschiedenen Größen, 
Kaffee, Mehl und kleine Jutesäcke, 
Wein- und Kognakflasckien, '/,§ L 
Anzufragen und zu besichtigen bei 
Anton Sulz von 11—12 Uhr, 
Mcllingerstraße Nr 6, neben der 
Kohlenhandlung. 1664
Kleiderständer, Blumentisch u. 
Bücher zu verkaufen. Bismarck- 
straße 19 L. Stock. Tür 6. 1674
Herrenanzug, Ueberzieher und 
ein Paar Herrenschuhe Nr. 40 zu 
verlaufen. Brun-dorf, Karlstr. 17.
Ein Schwein, 5 Monat alt, ist 
zu verkaufe» Wo, sagt die Verw.
Fast neuer Hcrrenwinterrock
und ein Paar Kindergaloschen 
billig zu verkauft. Anzufragen 
in der Berw.

Sehr schöne Blusen, eine Seiden­
bluse und Kleid billig zu verkaufen. 
Josefstroße 13, Hofgebäiide. 1681
Herrenkleidcr, Anzüge, dunkel- 
blau, neu, um 390 nnd 480 K., 
Herrenhosen, lang und Brechcs, 
zu verkaufen. Bismarckstraße 14, 
3. Stock, Tür 7. 1618
Damensch»he, Box-, Schnür­
schuhe um 175 K., Lack-, Coe- 
vreaux- u.Box-Halbschuh-, Herren- 
Vox um 165 und 195 K. zu ver­
kaufen. Anzusr. Tegetthoffstr. 7, 
im Geschäft. 1619
Fast neuer Wintermantel ist
preiswert zu verkaufen. Josef
Furek, Berggasse 10. 1643

Kinder - Sitz- und Liegewagen, 
schön, fast neu, zu verkaufen Erz­
herzog Engcnstraße 2, parterre, 
rechts, Tür 2 1665
1 Rauchzeug, schöne Bilder, 
ein großer, neuer Bettvorleger, 
1 Eisentisch, 1 Staffelei, einige 
Goldstücke und 1 Paar Männer- 
schuhe um 50 K. zu verkaufen. 
Werkstättenstraße 24, 3. Stock,
Tür 10 1659

Weiße Rüben, Stoppelrüben, 
größeres Quantum, hat abzugeben 
Jakob Kerschnik, Poberfch, Ufer­
straße Nr. 3. 1678
2 Paar Krenzzügel, sowie 2 Paar 
für Einspänner zu verkaufen 
Sattlermeister Kriwanek neben 
Spatzek, Tegetthoffstr,ße. 1676
Ein Paar Männcrschuhe, sehr 
stark, Nr. 43, preiswert zu ver­
kaufen. Herrengasse Nr. 31, beim 
Schuhmacher. 1612
2 Paar neue Herrenschnhc 40,
Boxkalf, preiswert zu verkaufen. 
Anzufragen i« der Verw 1614

Bett, Tisch, Einsatz, Sesseln,' 
eiserner Waschtisch zu verlausen. 
Anzufragen an die Verw. 1654
Fast neuer Anzug für junge» 
Herrn und eine Militär-Bluie, 
Friedensstoff zu verkaufen. Adresse 
in der Verw. 1651
Prima Wagcnfette, Vaseline, 
gelb und schwarz, Schuhcreme, 
gelb und schwarz prima Schuh­
wichse, Schnhösen, Texstistea, 

chuhnägel, geschmiedete,Maschin- 
zwirn, echten. Srebre Tegetthoff- 
strsße. 1675

Ein Maskenkostüm, Momene- 
grineri«, neu, Kinderschuhe 30, 
Kinderwintermantel für 7 Jahre, 
schwarze Samtjacke, Seidenkleid, 
Zilind r uud Halbzilioder zu 
verkaufen oder gegen Feit ein­
zulauschen. Nagystraße Nr. 17, 
von 2 bis 4 Uhr. 1617
H«t, Muff, Schal und anderes 
zu verkaufen. Dolenc, Burggasse 
Nr. 26. 1. Swck. 1610
Blauer Sweater und Kappe, 
Velourhut, schwarz. Damenschuhe, 
40 K., .Herrenschuhe, 60 K, und 
Matrosenanzng für Zehnjährige 
zu verkaufen Badlgasse 12. 1376

Der Kurs des Geldes
ist mannigfachen Schwankungen unter- - 
warfen und gar viele, die sich an der 
Dürfe mit großen Beträgen engagierten, 
haben durch Ankauf von Papieren, die 
nachher einen großen Kurssturz erlitten, 
ihr Kab und Gut verloren. sAenau so geht 

' es vielen Leuten, die bei der Auswahl 
der Zeitungen,' in denen sie ihr Geld für 
Anzeigen äusgeben, nicht vorsichtig sind 
und daher große Summen unnölig und 
zwecklos verausgaben. Eine wirklich gute 
und sichere Kapitalsverzinsung verbürgt 
eine Anzeige im .Kleinen Anzeiger" der 
„Marburger Zeitung", weil eine solche

immer Erfolg hat!
Elegante Damenschuhe Nr. 37,
Herrenübeczieher und ein Hut zu 
verkaufen. Brunndorf,Schusteritsch- 
qisse 18 >657
Dtz-amo österreichische Sie »ens 
Schuckertwerke, 30 Volt, 25 Amp., 
0-75 KW. für 30 Glüblampen zu 
verkaufen. Erzherzog Eugenstraße 
Nr 5, 1 Stock, Walles. >'46
Schöne, große, fast neue Hobel­
bank, Marke Weiß und Sohn, 
Wien, große, fast neue Zinkblech- 
badwanne, kleiner Kwindofen 
(Kasperl), großer Fleischbockstock, 
kleiner Tisch Patent-ckerfla'chen 
zu verkaufen Anzusr Schaffner­
gasse 6. 1 Stock > "7

Ueberzieher und Schuhe für 
1> jährigen Knaben, Gamaschen 
und Handschuhe für 3 bis 4 Jahre 
zu verkaufen Ausr. Berw IkkOl
Trächtige Ziege s. Futter billig 
zik verkaufen. Anzufragen Franz 
Josefstraße 32, 1. Stock. 1605
Eiscnbett, ko,'plett, Lederhose, 
braune, hohe Stiefel und Ver­
schiedenes zu verkaufen. Herren­
gasse 56, 2. St., Tür 8. 1606

Gute Vcrgschuhe und Stiefel, 
Friedensware za verkaufen. BiS- 
marckstr 17, 2. S t, T  1>- >638
Gaüz neuer T  aucchut lamt 
Schleier zu verkaufen. Anzufrageu 
in der Verwaltung 1644
Ein starker, zwirädriger Karren, 
fast ne», 10 Stück Brief- und 
Fakturen-Ordner. ein Kraut- oder 
Nübcnge'äß, fünf neue Feitsässer, 
zu ver>aufen. Anzufragen Gabriel 
Hacklgaste Nr 5. >645
Schlosscrfeilen zu verkaufen. 
Adressen unter „Schlosserfcilcn" 
an die Verwaltung >649
Enger-Origi al Nähmaschine, 
blauer Her enanzug, 2 schöne 
Herrenwinicrmäntcl und Siutzer 
fstr mittlere Größe, Reith»,e mit 
Lederbesatz, blaue ArbeitsuLntel, 
neue Bergsteiger N . 39, Schirme 
preiswert zu verkaufen. Wilden- 
raineraaffe 8 Tür 5. 1640
S öner, lichter Kteircrrock für 
Domen oder Herren, neu, preis­
wert zu verkaufen. Anzufragen 
n, der Verwaltung K40
Gut erhaltene Damcnkleider
und Schuae, leSer.e Reisera,che 
usw preiswert abjUgeben. Näheres 
Gerichtshofs. 2, von 2 -4 . 1687

Echier russischer Tee iKriser- 
Melange) zu.haben, Auzufragen
Hauprplatz 21. 1608
Kariofsel zum füttern zu ver- 
kaufen, das Kilo zu 50 H.. Anzu- 
fr igen in der Berw. K07
Schöner Schlitten, zweifpännig, 
zu verkauf.«. Burgg 20. 1615

Schönes, roia Seidenkleid mit 
Spitzenüberwurs, blauer Atlas, ock 
mit Silberstickerei, für die Bühne 
geeignet, ein schöner Entreekragen, 
Kaffee-, Wein und Likörsernize, 
neu, feinste Qual rät, Persianer­
muff. dunkelgrünep, schwerer Iwaf- 
wollvorhang, hohe Atlassch ihr, 
Vogelhaus, neue braune Halb­
schuhe Nr 38, auch ältere Schuhe 
und Kleider, schwarze Jacke, ein 
graues 'ostüm, weiße« üleid, 
Blusen, SLürzen und Strümple, 
Wäsche, seineLeintücherf Erstlings­
wäsche. Wickelbänder, Köpftücker, 
Unteiröcke, Taielbekt, Bettdecke, 
großer Kleiderkasten, Sessel, große 
Wäschewannc, harte Schäffer, ein 
Waschkasten, Weinflaschen, kleine» 
eiser»en Sparherd, Schmalztöpse, 
eisernes Geschirr verkauft für Le­
bensmittel und Geld, Schmidl, 
Käniinerstraße l8. 1. St. 1599

Noch gut erhaltener, schwarzer 
Herreniibcrzieher zu verkaufen. 
Mellingerstraße 99. 1634
Neue Tuchgamafchen (schwarz) 
für Kind von 10 bis 12 Jahren 
zu verkaufen. Goethestraße Nr.!18 
beim Hausbesorger. 1354
Ein kurzer Herren-Ucberrock, 
schwarz und eine kurze Kuaben- 
hose zu verkrufen. Wildenrainer­
gasse 8, 3. Stock, Tür 14. 1637
Schöner, neuer, brauner Herre«- 
anzng zu verkaufen. Flößerg 5, 
Gasthaus Jauk. 1598
2 Paar neue Damcnhalbschuhc
Nr. 36 und 39 zu verkaufen 
Brunndorf, Uferstraße 55. 1596
Schön eingerichtetes Gcmischt- 
warengefchäft» auf gutem Po- 
sten, wird zu mäßi,em Preise 
verkauft oder verpachtet. Auzu- 
sragen in der Berw , 1630
Blauer Anzug, fast neu, rein 
Wolle, für 10- bis ISjäbrigen 
Knaben, gegen blauen Stoff oder 
Chiffon auszutausch n, Gummi­
mantel, Wie neu, Friedensgummi, 
preiswert zu verkaufen, D»rtselbst 
sind auch zwei Zivilsatiel zu ver­
kaufen, Ruwlf Pusfgasse Nr. 22,
2. Stock, Tür 8. 1594
Gut erhaltene, 3rerhige Zieh­
harmonika wegen Uebersiedlung 
sofort billig zu v«rk«ufen. Frau 
Drutlch, Schneiderin, Kärntner- 
struße Nr. 90 1625
Schwarzes Seiden- u. Spitzen- 
klcid, handgest. Leinen-Hemden, 
ungew., zu verkaufen. Anzufragen 
in der Verwaltung. 1621
Langer schwarzer Herrenwinter- 
rvlk billig abzugeben. Auzufragen 
in der Verwaltung. 1624

Zu vermieten

2 oder 3 elegant möbl. Zimmer 
nur an ruhige anständige Perso­
nen zu vermieten. Anträge unter 
.Anständige Mieter' an Vw. 1520
S ta ll für mehrere Pferde samt 

Wagenremiss und Heuboden in d. 
inneren Stadt sofyrt zu vermieten. 
Ausr Tegetthoffstraße 21, 2 St,
Einfach möbl. Zimmer an ein 
anständiges Fräulein zu vermieten. 
Draugasse 15. 1670
Vertausche meine Wohnung in 
Graz für eine in Marburg mit 
Zimmer und Küche. Auzufragen 
Kaffeeschank Neger, Hauptplatz 3
Einfach möbl. Schlafzimmer 
und Küche sofort zu vermieien. 
Auskunft in der Verw. 1631

ZU Mieren gesucht

Suche eine ein- bis zweizimmrige 
Wohnung, unmöbl Entsprechende 
Belohnung demjenigen, der mir 
zu einer Wohnung verhilft An­
träge an A. L Schröck, Spezerei,' 
Viktringhosgaffe 13. 1584

Gcsucbt wird ein separiertes 
Zimmer für alleinstehenden Herrn, 
womöglich Magdalenenvorstadt. 
Anträge erbeten unter ,E. R 'an  
die Verw. 1505
kOtl K. Belohnung demjenigen, 
der kinderlosem stabilen Ehepaar 
schöne 3zimmrige Wohnung ver­
schafft. Gest. Zuscdr erbeten an 
M. Jerausch, Domplatz 2. 1-343
1 00  K. Belohnung demjeni­
gen der m ir ein Sp«>herdzimmer 
oder Izimmerige oder Lzimmrige 
Wohnung verschafft. Antr, Kubisch, 

 1 3̂2
SO K. Belohnung demjenigen, 
der mir eine große oder kleine 
Wohnung verhüft, Hauptplatz 2. 
im Hof,-Samuch. 1688

Stellengesuche

Hauöbursche sucht Posten.Peter 
Wicher, Gummersberg 17, Post 
Lu'tenberg is,zo

Kabiuett-C inrichtung zu ver- 
kaufen «»zufragen Urbanigasse 
Nr. 21. links. 1633
Elegante Konzertzither, sehr 
alt, zu verkaufen Anzusr. Hukel, 
Brunudors. Bahnstc. 12. 1591

F> äulein der S-ezereibranche 
sucht dauernden Post-n von aus- 
wä tS Zuschriften unter „Lehr- 
ceugnis" an die Berw. 1603
Ein Bursche als Hauödieuer,
20 Jahre alt storiichowm 145.

Fleißiges Mädchen sucht Posten 
Kartschowin 145.
Selbständige ältere Köchin such« 
Stelle bei alleinstehenden Herr; 
oder Frau. Anfr. Färbergasse 1, 
Hausmeisteri«. 1604

Offene Stellen

Nette Bedteueri« für 5 Stunden 
täglich wird ausgenommen. Herren­
gasse 46, Tür 10. 1580
Modistin, tüchtige Verkäuferin 
und Borarbeiterinnen werden aus­
genommen. Damenhuthaus Elise 
Polt-Witzler, Herreng, 15, 1232
Kinderlose Hansmeistcrlcute 

werden ausgenommen »der allein­
stehende Frau. Adr. in Bw 1650
Gesetztes anständiges Mädchen, 
JahreSreflektantin, nicht unter 25 
Jahre alt, mit Jahrsezcugniffen, 
auch im Maschtnnähen bewandert, 
wird in einem G-schäftshause als 
Privatstubenmädchen ausgenom­
men. Anfr in Verw, 16 -2

Verkäuferin wünscht in einem 
Geschäfte oder bei einem Kinde 
unterzukommen, Anträge unter 
„N itt und ehrlich" an die Verw

Nüchterner Fuhrknecht wird
ausgenommen bei F. C Schwab 
in Bettau 1680
HauSschueiderin wird bei guter 
Kost gesucht. Kokoschineggallee 115, 
1. Stock ' 1653
GeschäftSdieuer wird sogleich 
ausgenommen bei Jerausch und 
Gerhold, Domplatz 2 1658
Modistin wird ausgenommen. 
Edmund Schnffdgafse 9. 1636
Mädchen für alles über Tag 
gesucht. Lohn 40 K., Bismarck­
straße 14, 2. Stock links 1602
Einfache Köchin mit guten Zeug- 
«ifsen wird sofort zu kleiner 
deut'chen Familie, aufzunehmen 
gesucht. Auskunft bei Hr. Lauser, 
Kaufmann, ob-re Herrengasse.
Verkäuferin für Papier- und 
Galanteriewaren, der deutsche« u. 
slow. Sprache mächti i, wird bei 
K. Bastiantschitz, Windischgraz, 
«ufgenommen, Kost, Wohnung st. 
Wä che im Hause. 1627
Nettes Mädchen für alles zu 
kleiner Familie ausgenommen. 
Gute Behandlung zugesichert. Zu­
schriften an die Berw. 1628
Bedienerin gesucht, Perkostr. 5, 
Blasnig 1595
8-hcjungc für G.-miscbtwaren- 
handluug ausgenommen. Wo. sagt 
die Verw. 1593

Verloren-Gesunden
"s t'T lN M 'llM  IT 3.. ....

Verlo ren  wurde am Samstag 
den 25. Jänner um zirka 5 Uhr 
aberds aus der Reichsstraße Mar­
burg über, Leitersberg bis zur 
Abzwei gung eine schwarze Wichs- 
leinwandtaiche. enthaltend: Zwei 
G ldbörfeu mit 140 K., eine 
weiße Handarbeit, ein weißes 
Sacktuch, C. L. gestickt und ein 
rotes, Lederetui, darin ein Rosen- 
kranz. Ehrlicher Finder mö,e 
gegen gute, entsprechende Be- 
l o v n u n g  selb s a'-geben bei Gras 
Pachta, Schloß St Georg, Ge­
meinde O >er-St. Kustigünd oder 
in der Verwaltung. 1573
Handtasche mit Geldtasche ge­
sunden. Hausme sterin, Domg. 5.
Jene Person, welche mir Sams­
tag an, Hauptplatz das Geld- 
täschben mit Inhalt (kleiner Be­
trag) und einer, Raucherkarte, aus 
den Namen Budjo lautend ent­
wendete wird aufgefordert, das­
selbe sofort znrückzu rstatten, da 
sie erkannt wur c. Abzngeben am. 
Fundamt, sonst Anzeige. 1677
Jsne Frau, mit Wetterkrageu 
und grauem Kopftuch, welche 
heute Vormittag am. Hauvtplatze 
einem 14 jährigen Mädchen die 
Geldtasche aus der Hand entrissen 
hat, wird aufgefordert, dieselbe 
in der Verw. sofort abzugebc», 
sonst eriolgt.gerichtl. An,eige, da 
sie erkannt würde. 1681
Verlörea wurde Samstag am 
Hauptplatz von einer Frau 404!» K. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, 
dasselbe gegen gute Belohnung 
in der Verw. abzugemn. 1604
Verloren wurde Momaq cm 
Wettcrkragcn, braun gestreift. Ab­
zugeben gegep Belohnung Kolonie, 
Engertgaffe 6, Mandl 1534

F räu le in  der deutschen u ili>w. 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, wüuscht in eurer Kanzlei 
oder in einem Geschäfte unlerzu- 
kommen. Anträge erbeten unter 
Verläßlich 60" an die Berw.

Delikateß- 
! Würste!

Burggaffe 1 5 .
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v r . La« Lsm sra 's  «MWer
vlaoliS. v r . Vervara kisiiuvr

S r «  kmneniktrsv«! 4S S r «
(Eingang Jblhofgaffe S,

Äl!iiSrr!!Ä'rsIiMlIii!l;l!i8! klkeliU
Amerikanische Kronen- und Brückenarbeiten, Zähne ohne Gaumen- 
platte ohne die Wurzeln zu entfernen, der idealste Zahnersatz, im 

Munde festsitzend, nicht zum Heransnebmen.

in erstklassiger Ausführung.
Auswärtige Patienten werden innerhalb eines Tages feitiggestellt. 
Plomben aller Art! Schmerzloses Zahnziehen I
Verlangen Sie ?ostculofc ZuseudnUg eines Prospekte*

L r s t «  M L r d A r K s r L S a v t s r - ,  M a n t n o - n n s  

Ksrmaiünm - MsSvrlaßs, I-stkLnstaU 
vetta Uolckmars klackll.
M «  ISiierll!

früher Jsabella H o y n i g

Rsrdllr ,̂ Sdsrs k«rrsnxs»«t-58
" 1. Stock
gegenüber d.k.k Staat Sgymuasium
Natrnzahlung. — Billige Miete. — Reparaturen und Stimmige» 

Schcck-Konto Nr. 154267.

M gtksrl u. rsbile
Lins ?Iauäer«i kür 2aknloss unä solobs, ckis es niokt 
vsrcksn vollen, vom 2almarrt v r .  Leo Luinur», (1-ux, 
ersokisnen im , bleuenVVisnerlomnal" sm 4llännsr1917. 
ver 8on6srsbckruek ckisssr interessanten krosedürs virck 
jsckermaon aak Verlangen kostenlos rugssepäet von

v r .  Leo  L a m a ra ^  v a e b s .. « r a r
Dr. LSrndarü k^Lslinsr 

^iuis»s1r«.ssv X r . 4S .

LesüiSIIsSbLriisiIimL.
Gebe, dem P. T. Publikum höflichst bekannt, daß ich b«S

I 'r L S S u r  S s s . L L t t
Hanptplatz Nr 1 sTheresienhof) von Herr» M . Schlinger mit 
heutigem Tage käuflich erworben habe. 155l

Werde stets bestrebt sein, das P. T. Publikum durch salide 
und aufmerksamste Bedienung zufrieden zu stellen.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend
(  Friseur

Hauptplatz 1, Theresienhof.

Mmcbwanr-Aegel
sowie frischer Sagorer Prima-Weib'«»« eingelangt bei 

C. P ttke l, Volksgartenstraße 27. 1403
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^»»»
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Ach cks-VVest, j
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k4rp«wtda«r aLtiea-mwag«»

Korrespondenz

2 junge, fesche Professionistrn 
der Südbahn suchen mit Mädchen 
oder Witwen behufs Ehe in 
Korrespondenz zu treten. Mädchen 
vom Laude bevorzugt. Photo­
graphie erbeten. Anträge unter 
„Blond und Schwarz' an die 
Verwaltung. 1549
Mjähriges Fräule in, gr,ße 
Statur, wünscht ehrbare Bekannt­
schaft mit intelligentem Herrn, 
nicht unter 24 Jahre, mit Licht­
bild wird bevorzugt. Unter „LiebeS- 
ransch an die «erw. 1622

Anständiges Mädchen mit einl-1 
gen tausend Kronen Ersparnissen, 
wünscht mit einem besseren Arbeier 
sich zu verehelichen. Anträge, wenn ! 
mögllch mit Bild unter „Ehrlich' 
gemeint". Witwe mit Kind nicht! 
ausgeschlossen, an die Vcrw. j

sind wieder zu haben bei

Adolf Himmler
Blumengasse 18, Marburg.

Fräu le in, 28 Jahre alt, Waise 
mit Berus sucht Bekanntschaft mit 
lieben gutmütigem Herrn nicht 
unter 80 Jahchn, mit Bild be- 
vorzngt Anträge unter „Einsam" 
an die Verw. 1620

E  L o r l iv r le s  

M M  SMiM. SuiM A

»ovlv keine RLssardsli 

empfiehlt

A M ..ME

/ s ü s r  8 6 in  k i ß v n s f  

s l v p s r s l v ' i r !
Meine Lumax-Handnäh- 
>hle näht Steppstiche wie 
niit Nähmaschine. Größte 
Erfindung, um Leder, zer­
rissenes Schuhwerk, Ge­
schirre, Folle, Toppiche, 
Wagendecken, Zeltstoffe. 
Filz. Fahrradmäntel, 
Säcke, Leinwand u. alle 
anderen stark«« Stoffe 
selbst flicken zu können. 
Unentbehrlich für jeder­
mann. Eine Wohltat für 

Handwerker,Landwirte u.Soldaten 
Ein Juwel für Sportslente. Feste 
Konstruktion Kinderleichte Hand­
habung.Garantie fürBrauchbarkeit, 
Ubertrifft alleKonkurrenz-Fabrikate. 
Viele Belobungsschreiben Preis der 
komplettenNähahle mitZwirn,4 ver- 
chiedenen Nadeln undGebrauchsan- 
Weisung K. 4 —, 2 Stück «. 7.50, 
3 Stück K 11 .-, 5 Stück'». 18 

Versand bei Geldvoreinsendung 
ivrtofrci, bei Nachnahme Porto 
eparat.

Josef Pelz, W ien, 14. Bezirk, 
Schweglerstraße 15.

H eirazsantrag ! Anständiger, 
edeldeükender, hübscher Mann, 
sicher angestellt, mit mehreren 
tausend Kriaen Barvermögen 
wünscht zwecks Ehe anständige- 
Mädchen oder junge W,twe even­
tuell mit einem Kind kennen zu 
lernen. Etwas Vermögen erwünscht, 
auch Slowenin. Zuschriften mit 
Bild, welches ehienwörtlich re­
tourniert wird, bis 5. Feber unter 
„R. P." an die V-rw. 1635

Danksagung

Ein anständiger Schuhmacher, 
31 Jahre alt, mit etwas Ver­
mögen, wünscht sich mit einem 
F'äulein oder Wiiwe mit kleiner 
Wirtschaft zu verheiraten. Bild 
erwünscht, wird retourniert. Nur 
ernste Anträge erbeten unter Ein­
sam" an die Verw. 1661

Für den gebotenen allseitig«» Trost, welcher uns in 
den schweren Stunden durch das Ableben unseres lieben 
guten Vaters, Schwieger- und Großvaters, Bruders, 
Schwagers und Onkels, des Herrn

Anton Kramberger
HqnS- und RralitätenbesitzcrS

zuteil wurde sowie für die schönen Blumenspendcn und 
die zahlreiche ehrende Beteiligung am Leichenbegängnisse 
sei allen werten Freunden und Bekannten auf das 
innigste gedankt.

Kartschowin bki Marburg, am 1. Feber 1919.

D ie  trauernd Hinterbliebenen.

n

auch
den

n grotzer Auswahl wie 
Siebe jeder A r t  zu 

billigste» Tage­
preisen im

M M tW s W
Sophienplatz.

Erlaube m ir meinen sehr geehrten Runden bekannt 
zu geben, daß ich die Tischlerei in der Rärntnerstraße 46 
(Holzindustrie) ab 1. Feber wieder auf eigene Rechnung 
weiterführe.

Um gütigen Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Veter Hochnegger
Tischlermeister. 1553

M lÄ M W illirM
Teile meinen geschätzten Runden höflichst mit, daß ich mein

Uhrmacher-Geschäft
von der Schillerftraße 18, nach der

Burggafse 10
verlegt habe. Bei dieser Gelegenheit empfehle ich mich 
den ss. T . Publikum von M arburg bestens zur gewissen- 
haften Ausführung aller Gattungen Uhr-Neparaturen bei 

mäßigen Preise». Hochachtungsvoll

August Sterle.
I. lVIsi'burgsi' iVlsseliinstkiekekei 
H. Qkögers IVselifolgei' IVl.

p fs rriio fg s ss s  6
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten von Strickarbeiten, 
auch werden Strümpfe zum Anstricken angenommen.

s ü iü iie k r e r
» per Stück 84 Heller 
Echter russischer Tee 
hochfeines, garantiert echte- 

Kernöl 
echte Kristal-Soda 
Apfel-Marmelade 
Kaffeersatz in '/, Kg.-Pakcten 
vorzügliche Schuhcreme, per 

Schachtel K. 1'—
Karbio per Kg. K. 2 —
Lau ensteinersatz 
Toiletteborax inSchtl. ä3u. 6». 
Macisblüte
edelsüßer Rosenpaprika 
holläpdücher Kümmel 
Sckmhlederfctt, gelb u. schwarz 
hochfeiner, alter Sliwowitz, 

per Liter K. 24 und 32 
. Federweiß 

vorzügliche Karbidlampen und 
Brenner 

Zigarettenhülsen, per 1000 St. 
K. 13 -  
Ganzen Pfeffer 

billigst zu haben bei

Spezercigrswäft 
Marburg, Schmidplatz 1.

Holzkohle,
Hanfsamen,
Krainerwürfte,
Sauerkraut

zu haben bei 1531
Ferdinand «aufm ann,

Hauptplatz 2.

W s g s n
gut erhaltener Phaeton verkauft 
F . C. S c h w a b ,  Pettau

Der Mardurger
A ö re ß -K a le n d e r

„Deutscher Bote"
für Steiermark u. Kärnten

ist erschienen.

Der trotz der schweren Zeiten außerordentlich reichhaltige und umfang­
reiche Kalender ist zum Preise von

-------- 3 Kronen
erhciltlich im Verlage L. Kralikrs Erben, Marburg a. D., Cdm. Schmtdg. 4.

fe k llin a n c ! b o g a tte b
/ ernsprecher 

e«r. 230 M IM . «M M .
.pfiehlt sich zur Lieferung vo» veronwaren aller Art, wie Rohre, Pflasterpiatten, Stufen 

innusäuleu, Grenzsteine, Brunnenabdeckungen usw. Steinzeugröhren für Abortanlaaen

stun ihvick bden) bester Fußboden für Geschäftsräume, Küchen, Badezimmer, Aborte usw 
' b e r n  a h me  von Kanalisierungen, Terrazzoböden und aller einschlägigen Betonarbettcn

X u n s t s t v i n k u b r i K ,  ^ s p b n l t u n t s r n s t i n a u n ^  E 

n u ll k n u m n to r iu t is iil iL n ä lu n K
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VMsgiu'teiist. 27 c .p ic n e i.
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